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Hierzu zwei Beilagen.

Jer deutsche Zolltarif vom russtfchen
Standpunkte.

* Oldenburg, 8 Nov.
Dem HandelSvertragsverein wird auü St . Peters¬

burg geschrieben:
Es ist erklärlich, daß sowohl unsere offiziellen Kreise,

als auch Handel - und Gewerbetreibende mit grossem Interesse
dm deutscherseitsgeführten Erörterungen über die Neugestaltung
der Handelsbeziehungen Rußlands zu Deutschland
iolgen. Allein bis jetzt existierte in Rußland , von einzelnen
Zeitungsartikeln abgesehen, gar keine Litteratur über diese
Frage. Ten ersten Schritt nach dieser Richtung hat jetzt
da! St . Petersburger Börsenkomitce durch Veröffentlichung
der „ Materialien zur Revision des Handelsver¬
trags mit Deutschland " gcthan . Die Schrift , welche
buchhändlerisch nicht vertrieben wird , zerfällt in drei Teile,
und zwar : 1 . einen Ileberblick über die Zolltarife und den
Warenverkehr zwischen Rußland und Deutschland, 2 . die
Handelsbilanz aus dem Warenverkehr mit Deutschland,
3 . Einfluß der Zölle auf die Getrcidcpreise.

Im ersten Teile wird der Gedanke vorangcstellt , daß
der Abschluß des Handelsvertrags am 29 . Januar 1894 für
beide vertragschließende Teile von großem Vorteil gewesen
ist ; Deutschland habe aber von dem Vertrage in weit höherem
Maße Nutzen gehabt als Rußland, da von hier nach
Deutschland Rohprodukte gelangen , während Deutschland
Ganz - und Halbfabrikate nach Rußland exportiert. Hieraus
folge, daß Deutschland ein größeres Interesse an der Auf-
rechlerhaltung der Handelsverträge habe, als Rußland . Für
das deutsche Wirtschaftsgebiet seien Rohstoffe unentbehrlich,
während Rußland im Aalle eines neuen Zollkrieges mit
Deutschland die Fabrikate auch aus England beziehen könne,
dessen Absatz auf dem russischen Markte dank der deutschen
Konkurrenz zurückgegangen sei . Für Deutschland gebe es
aber einen solchen Ausweg nicht. Ta eS durch die eigene
Produktion den Bedarf an Brotgetreide nicht decken könne,
müsse eS Brotgetreide , ob eS wolle oder nicht, dort lausen,
wo cs zu haben sei, d . h . in Rußland oder in den Vereinigten
Staaten von Amerika.

Im zweiten Teile der Schrift wird aus die aktive
Handelsbilanz Rußlands in seinem Warenverkehr mit
Deutschland hingewiesen. Diese sei ganz selbstverständlich,
da die Handelsbilanzen fast aller Staaten , die agrarische
Produkte und Rohstoffe aussühren , aktive, derer dagegen, die
sic einsührcn , passive sind. Allein mit Rücksicht auf die
Verschuldung der agrarischen Staaten an das Ausland seien
letzten Endes doch die Bilanzen der Staaten, die Fabrikate
aussühren, günstigere. Tie Getreideausfuhr nach Deutsch¬
land habe in den letzten Jahren eine steigende Tendenz
gezeigt . Im Jahre 1900 wurden von den 4 Hauptgctreide-
arrcn ungefähr 31 Millionen Pud ausgeführt.

Im dritten Teile der Publikation wird versucht, ziffernmäßig
sestzustcllen , daß die gctreideauSführcnden Länder durch
Erhöhung der Einfuhrzölle auf agrarische Produkte seitens
der konsumierenden Staaten beträchtlich geschädigt werden.
Wenn man den Ausführungen dieses Teiles nur ganz bedingt
zuslimmen kann , so beweisen sie doch , daß man in
kompetenten russischen Handels - und Jndustriekreisrn die
von der deutschen Regierung in Vorschlag gebrachten neuen
Tarifsätze keineswegs als Grundlage für die Verhandlungen
zu einem neuen Handelsverträge anzusehrn geneigt ist . Es
wird nicht ohne Absicht auf die Möglichkeit hingewicscn,
im Falle ein Handelsvertrag nicht zustande kommt , den
ganzen bisher aus Deutschland bczogcnm Bedarf an Gauz-
und Halbfabrikaten aus England einzusühren.

Was ist Wahrheit?
Mit demZolltaris - Entwuri wird schier „Fang¬

ball" gespielt . Tie widersprechendsten Nachrichten über
die Gestaltung des Tarifs in den Vundesratansschüssen
gehen um . Bald heißt es . e- sei wenig geändert worden;
bald, die « endcrunaen seien so wtchtig und zahlreich,
das, es zweifelhaft erscheine , ob die Vorlage dein
Reichstag gleich bei seinem Diedcrzusammentreten zu-
gehen könne. Ta nun einmal der Tarif veröffentlicht ist,
wird hoffentlich die Negierung auch die Abänderungen
ormnächst zur öffentlichen Kenntnis bringen und dadurch
oer Ungewißheit ein Ende machen . Nach der „kreuzzta."
wirb da» Plenum de« Bundesrat« am iS. November
um Ergebnis der Beratungen der Bundesrats -Ansickülsc

Stellung zu nehmen haben.

ZUM Tode K -Kung -Tschangs
wird uns noch aus Berlin, 7 . Novcmver , geschrieben:Li - Hung - TschangS Tod wird man u , Ehina
und in Rußland bedauern. Ehina verliert, wenn nicht
seinen befähigtsten , so doch jedensatls seinen ge¬
wandtesten Diplomaten, und das Zarenreich einen im Stil¬
len wirkenden , eifrige» Förderer russischer Wünsche. In
Deutschland erweckte der Besuch, den Li -Hung - Tschang im
Sommer 1896, während der berliner GewerbeauSsleUung
abstatlete, ebenso verdrießliche Erinnerungen, wie jene
so arg mißlungene Ausstellung. Es fand ein förmlicher
Wettlauf statt um die Gunst und — um die Bestellungen
des Mannes aus dem fernen Osten ; der besichtigte alles,
lobte manches und ließ sich Festmähler und Ehrungen
herzlich behage » . Aber der erwartete Nutzeffekt dieserübertriebenen Beranstaltungcn blieb aus . Nicht einmal
eine wohlwollende Gesinnung wurde in der Folge von
Li-Hung - Tschang Teutfchland gegenüber an den Tag ge¬
legt . Rußland nahm Li ganz für sich in Beschlag . Ob und
wieweit der Verstorbene Teil hatte an den von der
» aiscrin-Witive eingcleitete» Fremdcnversolgnngeii, da¬
rüber fehlt es an zuverlässigen Anhaltspunkten. Ei»
Freund der Fremden, ei» Anhänger der Zivilisation im
nmsasscudc » <- i»ne des Wortes ist Li nicht gewesen.Er ionnte sehr liebenswürdig fremde Besucher empfan¬
gen , er widerfchte sich auch nicht gegen die Einführung
von Eisenbahn und Telegraph; aber er war nicht zu
haben für politische Reformen in Ehina. Hier vereinte»
sich die Anschauungen Lis und der Karserin -Witive . Tic
Kaiserin hat cs wesentlich seinem Einfluß zu danke »,
daß sie von einem gerechten Strafgericht verschont ge¬
blieben ist. Meisterlich geschickt war die Art und Weise,
wie Li -Hung -Tschang von dem Moment an, ulS die Mächte
das Uebergewicht in Ehina erlangten, den Frontwechsel der
Regierung und des Hofes arrangierte , wie er das große
Schauspiel vorzusühren wußte, das die chinesisckic Rc-

ierung als rin „Opfer der Verhältnisse" hiiistclltc . Gegen
ie verblüfften Boxer und die Mitglieder anderer Ver¬

einigungen, die sich als Stützen des Thrones betrachtet
hatten, und ei» wohlgefälliges Werk mit der Fremdcn-
vcrfolgung gcthan zu haben glaubten, richtete » Ehina«
Streitkräftc die Schärfe des Schwertes. Und wie äußerst
schlau verstand Li die Verhandlungen mit den Mächten
hinzuzichen , die Bedingungen des Friedensschlusses auf
ein erträgliches Maß für China herabzudrücken ! Er war
hier der leitende Geist ; Prinz Tsching hatte mehr wie
ein Mitspieler nach den Instruktionen und den Stich¬
worten LiS zu agieren. — Tie Mitteilung , daß Buan-
schikai, der gegenwärtige Gouverneur von Schantung,als Nachfolger LtS ausersehen sein soll , muß, der „Na-
tionalztg." zufolge , stark bezweifelt werden . Für die haupt-
beteiligte, am meisten einflußreiche Macht i» Ehina, Ruß¬
land, ist die Person des Nachfolgers ziemlich gleichgültig.
Es ist von russischer Seite längst der Anschluß an die
Kaiscrin -Witwe gesucht und erreicht worden . Und daraus
kommt , so lange diese Frau lebt, alles an

? tt sranMch-tiirkiD Konflikt.
In Berlin gab der französische Botschafter Erklä¬

rungen über die französische Flottcnexpedition ab , daß
Frankreich durchaus nicht die Absicht habe , Ge-
bietSer Werbungen vorzunehmen . sondern daß die
Entsendung der Flotte » ach Mytilene nur deshalb erfolgt
sei , um Bürgschaften für die Zahlung der vielbesproche¬
nen Forderungen und Sicherheit gegen etwaige türkische
Verschleppungen zu erhalten. Dadurch nimmt der .chvi-
schcnfall ohne Frage eine für uns beruhigende Wen-
düng.

Auch aus London und Washington liegen Mel¬
dungen über von Frankreich abgegebene beruhigende Er¬
klärungen vor. „Taily Telegraph" erfährt , die franzö¬
sische Regierung habe den Machten durch ihre Botschafter
Erklärungen über die von ihr ergriffenen Maßregeln ge¬
gen die Türkei abgeben lassen . Ta » Rundschreiben be¬
sage, daß Frankreich , obwohl bestrebt , den Streit niit der
Pforte zum AuStrag zu bringen, keine Eroberungen im
Schilde führe.

Eine Washingtoner Depesche der „Morning Posi " be¬
sagt , die französische Botschaft habe de », Staatssekretär
Hay versichert , d« e französische Regierung beabsichtige
nicht , Mhtilene dauernd zu besetzen, sie wolle
nur zur Befriedigung der kranzösischen Forderungen sich
der Zollgebühren vergewissern.

Tie türkischen Militärbehörden des Archi¬
pels erhielten folgende Instruktionen: Vermeidung
blutiger Konslilte mit den Franzosen, Beschränkung auf
passive » Widerstand und energische Proteste. Tas Dar-
vanellcnkommando dagegen wurde angewiesen , die
eventuelle Durchfahrt der französischen Flotte gewalt¬
sam zu hindern

Ta » „Scho de Pari «" meldet , Delcasss habe der
Pforte eine angemesseneFrist zur BeanlwvNung der
von Frankreich eryobrnrn neuen Forderungen gewährt

Nach Ablauf dieser Frist erhalte Eaillard neue Befehle;
er werde in jedem Falle aber längere Zeit in den tür¬
kischen Gewässern verbleiben

AuS Rom wird dem „B T " gemeldet : Wie einem
Morgenblatt aus Neapel depeschiert wird, hätte der Kom¬
mandant des Mittelmeergeschwadersden Befehl erhalten,
die zweite Division zur Abfahrt nach deni Orient
bereit zu Halle » . Tie Tivision werde nach Saloniki gehen.

Tas erste sranzösischc Geschwader ist im Hasen von
Shra vor Anker gegangen.

Gerüchtweise verlautet , Rußt an d werde den Hzzfenvon Theutero, in der Nähe der Dardanellen, gegenüber
der Insel Thasos, besetzen . England wird wahr¬
scheinlich mit der Besetzung der Insel LcmiioS antwor¬
ten . Es bleiben indessen nähere Meldungen nbzuwarten.

Der südafrikanische / uieq.
' Oldenburg . 8 . Nov.

In einer Tcpcsche Lord Kitchcncrs cm« Pretoria
werden weitere Einzelheiten über das Gefecht bei Berkcn-
laagle genicldcl. Danach erreichte die Kolonne Benson den
Lagerplatz bei heftigem Regen . Tie Buren erhielten Ver¬
stärkungen durch Louis Bolha , der mit 000 Mau» m Eil-
niärschcu bis dicht a» die Nachhut BeusouS hcrauriickle. Zu¬
verlässigen Nachrichten zufolge wurden auf Leiten der Buren
44 Mann getütet und l«>0 verwundet . <Also nicht etwa
300— 100 , wie aiisänglich von Kitchcner gemeldet wurde .)

Tie englische » Verluste iin Monat Oktober betragen
nach de » Berichten der . Times " : 364 Gestorbene und Ge¬
tötete, 653 Verwundete , etwa 20 Vermißte und 3700 Inva¬
lide und Deinigcschicklc , also ein Gcsainlabgang von über
4600 Man» . Dazu koinnicn noch über 1000 Kranke, die in
afrikanischen Spitälern liegen. GS ist anffallend , daß fast zwei
Drittel der Tote » dnrch de» Kampf imigckonime» sind und
nur ein Drittel durch Kraulheilc ». wiewohl der Typhus so
sehr wütet . Ma» wird daher nicht schlgchcn, wenn inan die
Gcsaintziffcr dcS Abganges » och höher euischätzl.

Gegen die elenden Verdächtigungen der dculschen
Kriegführung von 1870 durchEhambcrlai» Hai >» Berlin
eine Studentenversaniinlung nach Vorträgen der Professoren
Adolph Wagner . Gicrke und Kahl Protest erhoben. Zn Jena
fordern Universttätsprofcssore» , m Leipzig der Retlor der Uni¬
versität zu ähnlichen Kundgebungen gegen Ehainbcrlain aus.
Tic berliner Versammlung nahm folgende Resolution an:
Mehr als 2000 deutsche Akademiker von Berlin , in treuer Ge-
mclnschast mit ihre» Professoren . weisen einmütig den Ver¬
gleich zurück , den der englische Kolonialmmistcr Chauibcrlain
zwischen dem glorreichen deutschen Kriege von l 870/71 und
dem rechtlosen Eroberungskriege Englands in Südafrika in»
seiner allein Völkerrecht hohnsprcchcndcn Führung zu ziehen
gewagt hat . Sie weisen ihn zurück als eine rohe Beleidigung
unserer heiligsten Erinnerungen , eine Berlcumdung unserer
tapferen Toten und eine Vcschinipsimg unserer nationalen
Ehre.

Politischer Laoesbericht.
TrilkschkS Sieiai.

— Ter Kaiser Höne gestern die Vorträge de » Kriegs-
ministerS v. Goßler , de» Ehcs» dcS GcncralflabcS Grasen
Schließen und de» EhcfS de » MililärkabinettS Generalmajors
Grasen Hülskn -Häscier. Später empfing der Kaiser den
Bildhauer Vrütt, sowie den Fürsten zu Hohenlohe und den
Fürsten von Lichiivwcky.

— Tic Berliner Hosfcstlichkeilen im komincndcn
Winter werden wiederum eine bcdcuicndc Einschränkung er¬
fahren . Am Sonnlag, 19 . Januar , wird in üblicher Weise
da » KrömmgS - und Ordciisfcsi begangen werden, dem am
Freitag , 17 . Januar , Investitur und Kapitel dcS hohen
Ordens vom Schwarzen Adler voransgcht . E » folgt am
27 . Januar die Feier de « Geburtstages des Kaisers , vor
oder nach dem noch die große Dcsilicrcvur slattfiiidcn dürste
Getanzt wird bei Hose nicht werden.

— Am Sonnabend , 9 . d. Mt» . , findet ans Anlaß des
Geburtstage » König Eduards von England, der
sei» 60 . Lebensjahr vollendet , cine größere Frühslücksiasel in
der Jaspis Galerie im Neuen Palais beimdeutsche» Kaiser-
paarc statt.

— Das offizielleRücktriltSgcsiich dcS bisherigen
deutschen Botschafter « zu London scheint unmiltelbar
bevorznstehen. In London bezeichnet man als den Illach
soiger de» Grasen Hapseldl den bisherigen Gesandten m
Hamburg Gras Wolss - Metternich.

— Lcr Bnndrsrat überwies in seiner gestrigen
Sitzung die Vorlagen, gelresjeud die Uebcrsicht der
Reichs - Ausgaben und -E inna b in en für da - Rech¬
nungsjahr 1000, betressend die llcbrrsichten über die Ein¬
nahme » und Ausgaben der Schutzgebiete für 1KW
und llüiO, betreffendden Entwurf einer Verordnung wegen
Festsetzung der Gebühren der Rechtsanwälte im



Verfahren vor den Scki . . kgcrickten und dem Reicksver-
jlcherunosamre . bclrcisend den Entwurf von Beslimmun-
xrn über bas Verradrcn zur Feststellung der bei Anträgen
aus Erniüdrung eines srüberen Ladenschlusses
erfo -. derlicken Zadi von Geschäftsinhabern , den zustän¬
digen Ausschü' icn

— Ter „Reicksanr ." vcr .' sftnilickt folgende Bekannt¬
machung : „ Ter Bundesrai bar beschlossen, die Zulassung
derseniacn Realen innasral - Abilurienren, die
chr tnebiriniiä -cs - rudium vor dein 1 . ülrober d . Z . be¬
gonnen kxibcn . zur Ablegung ber ärztlichen Prüsun-
gen ne » ten bisherigen Vorsä ri ' ien nickt von der Ergän¬
zung des Reifezeugnisses duroo eine Rackvruiunz im La-
reiniscken und ' "neckischen o.bbangig zu macken ."

— Ter ' o'eooaorung von T ariehen se rens der kom¬
munalen Srarkassen an Genossenschaften
mit unbcsckräuuer Haft - oder . iackschußrft . chi , sowie an
Senriienia a ' i . n mit beschrankter Haftpflicht , icdoch un : er
Ausialuß ron Kreditgenossenschaften , mitbin nur an Be¬
triebs - Prrdu ! : : r Genes enschäften i>' : nack einer neuen
Beringung des preußischen Ministeriums soriab zu-
luijig.

— 7! ack dem . B . T ." beschäftigt man s : ck gegenwärtig
wieder mir d . r Zrage , ob eine Trennung des preu¬
ßischen K u l r um i n i st e r i u m s in e .n tälinisterium
für Lisscnscha ' r und Kunst und ein Ministerium jur Kirche
und Schule angängig und zweckmäßig sei.

— Handclsm '.nister oller bar am gestrigen Tage
wegen des Trciekls der Errrckmna eines ersten könig¬
lichen preußischen Seminars für Handarbeits¬
lehrerinnen d : e Industrie - und Fortbildungsschule in
Zierbr besucht. Es bandelte suü ! lerrei um den seil
einiger Zeit schwebenden Plan der Verstaatlichung dieser
Anstalt und rbres Ausbaues zu einem Seminar tür
handarbeiisiebrerrnncn , welches die erste Anstalt dieser
Ärr in Preußen sein würde.

— T .e sozialdemokratische Petition gegen
den Zolltarif rn Bremen fand 50 15V Unterschriften
im drcmer Staatsgebiete , darunter ton lövvv Frauen.
Tie vorjährige freisinnige Petition harre 32 OVO Unter¬
schriften erbauen.

— Tie berliner Stadtverordneten berieten über die
Wohnungsnot, sie lebnren ten Ausschußantrag auf
Erricknrng ron Wohnhäusern zur Vermietung kleiner Woh¬
nungen an städtische Arbeite : und Beamte ab . und nahmen
Anträge , rerlangend die Erweiterung der Wvbnungssra-
ristik und eine wirksamere Besteuerung der unbebauten
Grundstücke on.

— Ter christlich - i
' drialeParteitag in Elberfeld

saß:; eine länrere Erklärung , rn der die verbündeten
Regierungen aufgeforden werden, gegen die Verletzungen
des Kriegsrcchis durch England ,

'ckanen Einspruch zu
erbeben. Ferner erklärte sich der Parteitag für die Zolltarif-
torlaae der Regierung , jedoch für die Verzollung gärt¬
nerischer Lnruserieugnise >ewie für gesetzliche Maßnahmen
zur Bekämr 'unz der Trunksucht.

— L . e verlautet , sieb : et-.Laüftig fest , daß durch den
Etat IR 2 vcm Reichstage die Mürel gefordert werten , um
che Gehaltsstufen dw Postas fine nt entlasse auf 1500,
1LV0,22v0,21» . 26c< ' . 24<X' . 300vMk . rem I . AprilISV2 durch¬
führen zu können. Ter Reich - tag wird unzweifelhaft die ge¬
folterte Summe , welche sich auf 1 > , Millionen Mark beläuft,
bewilligen.

— Tie Diedereinstellung der Unteroffiziere. Ter¬
nennten und Feldwebel rou den beim.gekcdrien Trurren der
ostas r a tisch en Erpeditirn ist vollkommen glart ron
stallen ocoaiwen. weil an Avancierten überall zu jeder Zeit
Bedarf ist .

"
Tee Mebmabl von ihnen konnte wieder zu ihren

allen Treuerenteilen -. urückkehrcn , dis sie im vorigen Jahre bei
Enr - enduna der Eb .na :rurr :n verlosten Hane : ein kleinerer
Teil ist anderen Trurrcnteilen überwiesen worden. Einige
Slran : : cr : e kommen infolge rvn Krankest oder D . rmnndnng
als Lalbinral -.de cder Ganzinval :de zu: Entlastung m. -.r An¬
spruch auf kriegsmäßige Pension.

— Ter R : a :crungsrräsidinr in Osnabrück von Hcyde-
brand und der Lala ist inft '. ze eines Schlaganfalls
plötzlich gestorben.

Ausland.
Ebina.

' Peking . 7 . Nor . Ll - Hung - Ti' changs Tod wurde

Theater und Musik.
Grosthcrzoglichcs Theater . Tonnerslao , 7 . Ncremder.

Zweites Gasti'riel des Herrn Direktor Harlmann: Zum
crstenm. alc: . Ter wilde Reutlingen ' . Lust' riel in 4 Auf¬
zügen von Moser und Trotha nach dem Roman von
Hans Leider . — Unter Fanfarerrschall und Tromxelen-
oeschmctter. das die sonst stillere Luft unseres intimen Kun'l-
icm.rels m .t metallischen Klanastoßcn erschüftcne, sriefte sich
beute abend eine muntere Eri ' cde militärischen Lebens aus
dem letzten Jahre des siebenjährigen Krieges auf unserer
Bubne ab . Ter wilde Reutlingen , ein schneidiger Rittmeister
von den Bayrcmb - Tragoncrn , der schon als junger Fähnrich
bei Hohenftiedberg eine Standarte eroberte und als Traus¬
und Durchgänger bekannt ist , nimmt mit seiner Schwadron
im adligen Fräuleinftift zu Langen.roda in Sachsen L. aartier.
Tie Sliftdamen sind Hals über Kopf ausgerüek: und haben
die Tcmci' klle Ulrike von Trcbenew , du Nichte der Tomina,
zurückgclastcn . Reutlingen nimmt sich der jungen, hübschen
Tarn « an und stellt sie unter seinen Schutz . Alleendem jungen
Tange wird unter soviel Reüerofnzieren , und namentlich in
der Näh« d«S wilden Reutlingen , angst und bange, so daß sie
am liebsten aus und davonginge. Aber Weg und Lieg
ringsum sind von Feinden besetzt ; als schwache » Frauenzimmer
kann sie sich unmöglich hinauswagen . Reutlingen gehl mit ihr
zu Rate , wie er sie in Sicherheit bringen kann, und da sich kein
anderer Ausweg bittet , macht er ihr kurzer Hand halb im Uebermut
den Vorschlag, sich ihm antrauen zu lasten. Erschreckt und
empört weist Ulrike sein Ansinnen zurück . Ta verspricht
Reutlingen auf Kavalicrsvarole , er will » kein anderes Recht,
als sie zu schützen und für sie zu sorge »' , aus dieser Ver¬
bindung entnehmen ; ist der Krieg zu End « und will sie nicht
sein Deck sein, so steht ihrer Arccheü nichts im Wege. Tarauf
geht Ulrike ein.

durch keine beständige Weigerung , sich von den Geschäften
fernrubalten , beschleunigt, wie auch durch den Widerspruch
keiner Angehörigen gegen die Anwendung europäischenHeilver¬
fahrens , ko daß De Veld« und l )r . Coltmann erklärten , die
Behandlung nitderzulegen, wenn der chinesisch « Arzt nicht ent¬
lasten werde.

Rach den neuesten Meldungen über die künftigen Reisen
des chinesischen Hofes beabsichtigten der Kaiser und die
Kaiserin-Witwe , zwanzig Tage in Kaiseng zu bleiben, um dort
am 2V. November den siebenunt ' echzigsten Geburtstag drr
Kaiserin - Witwe festlich tu begehen . Innerhalb der dierauf
folgenden rehn Tage bricht der kaiserliche Hof alsdann nach
Peking aus.

-slus dem (Hrokkerzogtum . ^
T Idenburg , 5. November.

L Mrohherzoglichcs Theater. Die Inhaber
ganzer Abonnements, welche zu dem am Donnerstag,
den 14 . d . M ^ sialmndenben Gampicl der bremcr Lpern-
pcrscnals . Ter Freischütz' ihre Plätze beizubehalien
wün' chen, können die bezüglichen Billers am Sonnabend,
den 9 . d . M . vormittags ron 10 bis 12 Uhr , in der Vor¬
halle des Theaters . Eingang Roonsrraßc . in Empfang
nehmen.' -Aushebung der Lommerkarien «ach dem Harz.
Eine auch iür unsere Gegend, die ein großes Kontingent der
Harrdei

'
ucher stell : , neuerdings getrosten« interessante Ent¬

scheidung des preußischen Estenbabnmlnlftcrs lasten wir hier
folgen. Dieselbe ist aus Grund einer Eingabe der Trakl
Magdeburg erfolgt und lautet : . In der Frage der Ab¬
änderung der Fahrkarlenpreste und Beförderungsbedingungen
für den Verkehr nach dem Harz sind, wie ich dem Magistrat
auf die Eingabe vom '23. September d . I . erwidere, bereits
mehrfach Vorstellungen verschiedener Körperschaften, u. a . von
der Handelskammer zu Halbcrstadt , ( hiervon berichteten die
Nachr. T . Red .) an mich gerichtet. Ich habe Veranlassung
geirommen, der Handelskammer zu Halberstadl die Gründe
näher darzulegcn, aus denen cs nrcht angezcigl erscheint, von
der kür Las ganze Gebier der preußiich-kcssi ' chen Sraalscisen-
bahnen in Aussicht genommenen allgemeinen Vereinfachung
und Dcrelr. lcül '.chung deS Fadrtarlen 'nstcms und ber Preis¬
bildung zu Gunsten eines einzelnen Verkehrsgcbieres ebzuweuhen.
Indem ich Abschrift des an die erwähnte Handelskammer
gerichteten Bescheides beifolgen laste, bemerke ich . daß ich den
Ausführungen des Magistrats keinen Grund zur Aendcrung
meiner Entscheidung habe entnehmen können. '' Tie Amateur -Photographen schlossen sich bekanntlich
am Ende des vorigen Jabres , ermutigt durch die An¬
erkennung , welche ihnen von sachverständigen Personen
auf der ersten Ausstellung zureil wurde , und geleitet
von der Erkenntnis , daß gemeinsame Arbeit weit eher
zum Ziel führt , zu einer freien Vereinigung zusammen.
Allmonatlich vereinigte man sich abends , um die in der
Praxis gemachten Erfahrungen mirzuteilen und sich so
gegenseitig zu nützen . Besonders wurden die Bestrebun¬
gen gefördert durch die Unterstützung , welche den Kunst¬
freunden durch Herrn Kunstmaler Bakenhus -Kreyen¬
brück und den Herren Bernhard Vinter und Firle
zu teil wurde . Besonders erstgenannter Herr erschien regel¬
mäßig in Len Sitzungen , um seinen Rat , wo er begehrt,
bereitwilligst zu erteilen . Allmählich reifte der Gedanke,
im Frühjahr nächsten Jahres wieder eine Ausstellung
von Bildern , an welchen die erworbenen Kenntnisse ver¬
wertet worden , zu reranstalten . Man wurde sich aber
dahin einig , zunächst eine Voraus st ellung zu ver¬
anstalten . in welcher eine Entscheidung darüber getroffen
werden solle , welche Bilder für die Ausstellung geeignet
und zur Vervielfältigung zu emvsehlen seien . Tie Vor¬
ausstellung wurde gestern abend unter zahlreicher Be¬
teiligung von Herren und Tamen im Klubzimmer der
„Bavcrio " abgehalten . Es waren etwa ein Tutzend Aus¬
steller mir zahlreichen großen und kleinen Bildern ver¬
treten , unter denen sich anerkennenswerte Leistungen be¬
fanden , und die ein ziemlich gereistes Kunstverständnis
vermuten ließen . Es würde über den Rahmen einer Lokal-
noli ; binausgehen , wenn wir jede einzelne Kollektion einer
eingehenden Schilderung unterziehen würden , wir wollen

Hals über Kops werden die Beiden getraut , dann gehr
's

soN, die Frau im Tchlirien hinter den Bayreuth -Dragonern
her, bis nach - teiuhörel , dem Gute Jobst » von Reutlingen.
Don Liebe ist zwilchen den Beiden keine Rede ; er flößt ihr
Angst ein durch sein ungestümes Wesen und Haft im übrigen
sein gegebenes Wort . Auf die Tauer wird dieses Verhältnis
unerträglich . Eines schönen Tages verichwindet Ulrike aus
steinhövel , wird indeiftn eingeholt und zurücklransportiert.
Auf Reutlingen kann das nicht besänftigend wirken. Tie
Heirat hat ihm überdies , weil er den Ecnsens des Königs
nicht einhofte, dessen Ungnade zugezozen und Arrest ein¬
getragen.

In Ulrike ist allmählich, gerade wie in Jobst , die Liebe
erwacht ; allein ihre Zurückhaltung und ein gewisser Trotz
lassen sie nicht zu einander gelangen.

Jobst von Reutlingen hat indessen durch seine glänzend«
militärische Tüchtigkeit die Gnade des Königs wiedergewonnen.
Er wird von der Majestät zum Major befördert. Ulrike, die
hiervon nichts weiß, fällt dem Könige zu Füßen und bittet
für Jobst um Gnade . Tarnit ist der Bonn zwischen beiden
gebrochen, sie werde» in Zukunft m glücklicher Eh«
leben.

Moser und Trotha haben aus dem ansprechende» , sehr zu
empfehlenden Roman von Hans Werder . Ter wild« Reut¬
lingen ' geschickt die größten Rosinen herausgcpickt und rin
Bühnenwcrk geschaffen, dessen Mängel nicht näher geschildert
zu werden brauchen. TaS Stück hat recht gut gefallen. Tie
Aufführung ging frisch und flott von statten . Herr Tircklor
Hartmann brachte als wüder Reutlingen den forschen
wettcrudcn Reitcreffizier sehr gut zur Geltung . Ein
großer, mit Schleifen geschmückter Kranz , der dem Tar-
steiler überreicht wurde, bewies im Verein mit lebhaftestem
Applaus , wie sehr das Publikum dem Künstler für sein
hiesiges Gastspiel zu Tank verpflichtet bleibt. Herr Born-

darum nur kurz einige Sachen , die wegen ihres ge¬
diegenen Sujets und ihrer sauberen technischen Aussatz,
rung besonders gefielen , erwähnen . An erster Stelle sietzr
Herr Bakenhus mir einigen vorzüglichen Ttimmungs-
bildern : Heidelandschasien und Schäserbildern . Dieselben,
welche besonders vorrerlhaft aus die Entfernung wirkten,
waren allerdings noch nicht ganz durchgearbeiret , ließen
aber schon deutlich erkennen , daß sie einen

^ tüchtigen
Kunstkenner als ihren Schöpfer haben . Herr Sanders
bat seil der letzten Ausstellung gute Fortschritte gemach: ,
er ist mit einigen Bildern von der Weser , einem Ernte-
bild , einigen Raubreisstudien , mehreren Porträts und ver¬
schiedenen sauberen Vergrößerungen vertreten . — Großer
Wertschätzung und allseiliger Beachtung erfreuten sich auch
die ausgestellten Bilder der Herren Tberroßarzt Kuyner.
Architekt Schmidt . Busse und Müller, zum Teil
Porträts , Landschaften usw . Wenn diese kunstsreunde sori-
sabren in ihrem Streben , darf man sich jedenfalls aui
eine gediegene und interessante Ausstellung im Frühjahr
gefaßt macken Wir wünschen ihnen viel Erfolg.

^ Ter hiesige Kampfgenoffenverein dielt gestern abend
von r-,45 Uhr ab im Bereinslokal , Markthalle , bei An¬
wesenheit von nichr als 60 Mitgliedern unter dem Vorsitz
seines Präsiden - : . ! , Major a . T Noell, seine November-
Versammlung av . Nack Erösfnung derselben gab der Vor¬
sitzende den Beschluß der Aufnahme - Kommission bekannt,
wonach mebrere neue Mitglieder in den Verein ausgenom¬
men worden sind . Ter von dem Herrn Tr . Mosen ange¬
kündigte Vortrag sinder voraussichtlich Sonntag , den
S . Tezembcr , abends in der „ Union " stau , zu welchem auch
die Tamen der Vereinsmitglieder freundlichst eingeladcn
sind . Am 5 . d . M . feierten der Kamerad Hosschukmacher-
meister Ad . Aener und Frau ihre silberne Hochzeit.
Ter Vorstand bat aus diesem Anlaß dem Silbervaare
die berzlichsicn Glückwünsche des Vereins überbrachr . Zn
einem zur Verlesung gekommenen Schreiben hat der Ka¬
merad Meyer biersür seinen und seiner Frau besten Tank
übermittelt . Ter vom Verein am 27 . Dezember ab -u-
baltende Beibnachrsball findet im Ziegelhoss statt,
die zum Besten der Hinterbliebenen verstorbener Vereins-
Mitglieder am 23 . desselben Monats anberaumte Weih-
nacktsverlosung wird , wie in früheren Jabren , in
der Markthalle vor sich gehen und nachmittags um ü
Uhr beginnen . Tie Lose sind bei dem Kameraden Seminar-
Verwalter Töllnerzu haben . Während des Beihnackls-
balles wird ein geschmückter Veihnacktsbaum im großen
Saale deS Ziegelhoses ausgestellt werden . Tie Tagesord¬
nung fand dahin ihre Erledigung , daß der Vorschlag te-
Vorstandes , den Geburtstagdes Kaisers am Mit:
woch, den 2S. Januar 1902, zwei Tage nach dem eigent¬
lichen Geburtstage , festlich im Ziegelyos zu begehen , an¬
genommen wurde . Ueber die Ausführung der Feier ei¬
nigte man sich dakin , daß Konzert , Aufführungen und
Ball stattfinden sollten . Tas Arrangement zu diesem Fest
zu treffen , wurde der Vorstand gebeten . Bei dem um ö
Uhr abends beginnenden Konzert wirken 25 Musiker des
JnfanteriemusikkorpS mit . Ter zweite Punkt der Tages¬
ordnung betras Sterbekassen - Angelegenhei¬
ten. Ter Kassierer des Vereins , Kamerad Zahlmeister
a . T . Tieter, erhielt zunächst das Wort und erörterte
unter Zustimmung der Versammlung , wie zweckmäßig cs
sei, ein erhöhtes Sterbegeld an die Hinterbliebenen der
verstorbenen Kameraden zu zahlen , da mit der zunehmen¬
den Teuerung auch die Beerdigungskosten höher geworden
sind . Bisher wurden bei einem Beitrag von 30 P' g.
vierteljährlich den Hinterbliebenen der Sterbelassenmn-
gliedkr 60 Mark gezahlt . ES wird nun beabsichtigt , bei
einem Beitrage von 45 Pfg . vierteljährlich bei dem Todes¬
fälle eines jeden Mitgliedes 80 Mark zu zahlen . Daneben
wird erreicht , den SrerbekassenfondS aus 10000 Nk. zu
bringen , um dann in 4— 5 Jahren in der Lage zu sein,
entweder den Beitrag wieder auf 30 Pfg . zu ermäßigen
oder aber bei Fortzahlung des jährlichen Beitrages
von 1,80 Mark pro Mitglied das Sterbegeld auf 100 Mk.
zu erhöhen . lieber den Vorschlag soll in der nächsten Ver¬
sammlung abgestlmmt werden . Eine Aenderung der Sta¬
tuten findet bezüglich der Sterbegeld -Angelegenheit ror-
läufig nicht statt , es soll von Neujahr 19E2 an der Ver¬
such damit gemacht werden , ob dieselbe auch durchführbar
ist. Um 9,45 Uhr wurde der ossizielle Teil der Versamm¬
lung geschlossen. Tie Kameraden verblieben hierauf nock

stedl schuf ernen in Maske , Gang und Haltung außerordent¬
lich charakteristischen Friedrich den Großen und wurde bei
offener Szene gerufen. Auch Herr Blumenreich als Dra¬
goner Ferdinand , Herr Seydelmann als T jener Franz
ider hinter den Koulissen plötzlich zum Kommandanten avan¬
cierte), sowie die Lffiziere im Tragoner -Regimenl fanden
vielen Beifall . Tie Verteilung der weiblichen Rollen
war mir nicht verständlich: Ulrike, die von den Autoren neben
dem . jung ' und . schön ' wohl als . stolz ' eingeführt wird,
di« aber durchaus feine, zarte Töne verlangt , und aus deren
keuscher Zurückhaltung und zitternder Angst ein gm Test de:
Verwicklung und Wirkung des Stückes beruht, teilt mon der
nur mit starken, kräftigen Strichen zeichnenden Salondame
und Heroine zu. und die berufene Vertreterin der Rolle, Fri.
Da reny, steckt man in — Tragoneruniform ! — Nebenbei
bemerkt ist die Rolle des Jtzenplitz gar keine Frauenrolle und
was bei Sebastian zu entschuldigen war , ist hier durchaus un¬
angebracht. Welche künstlerischenGesichtspunkte mögen hir-
obgervaltet haben?

Frl . Ewers als Susanne und Frau Giesecke als
Annette seien noch mit Anerkennung genannt , ebenso die
beifällig ousgenommenen, sehr exakten musikalischenLeistungen
des Irompelcrkorps deS oldenburgischen Tragoner -Regiment?
Nr . 19 unter der tüchtigen Leitung ihres Dirigenten Herrn
Feuße» die ein« kriegerisch « Stimmung weckten und dem Ge¬
lingen des Stückes sehr dienlich waren.

äckolk Se«

« » » zert de» Rusikdir «k1 »r » Rrinh,ld H »ff« «»»
«»» Leer im Kasino : Schuberts Lirdercyklus » Tic
schöne Müllerin ' . Im gut besetzten Kafinosaale wurde
uni gestern ein interessantes Mufikprobkem vorgesührt. Herr
Hoffmann aus Leer fang den ganzen S chub « rtschen Lvklnö



eine Zeit lang in angeregter Unterhaltung und bei Ge-
sang vaterländischerLieder zusammen . Einzelne Mitglie-
der erfreuten die Anwesenden durch Episoden aus der
Kriegsgeschichte, ferner wurde der kürzlich erlassene Armee-
Besehr des Kaisers an die Teilnehmer der Ehina Expe¬
dition unter Beifall der Versammlung bekannt gegeben.
Elwa um lO,3o Uhr wurde die Sitzung ausgehobe ».

5 Die Hebauiinenvrreinr für Oldenburg . Varel . Telmcn-
Horst und Nordenham halten vorgestern im Kaiserkofhicrs . eine
Zusammenkunft. Zur Verteilung gelangten die von der
Hebammenvereinigung zu Berlin gestifteten Vereinsbrocheu
n»t dem Bildnis der Kaiserin Augusts als Protcktorin der
Hebammenvereinigung. Herr Pastor Willens hielt eine schöne
Wcihercdc . Sodann hielt der Frauenarzt Herr Tr . Millers
in der Versammlung einen sehr lehrreichen und praktischen
Bcrufsvorlrag . Herr Tr . Millers nimmt sich als Präsident
des Vereins der Sache der Hebammen in sehr anerkennenS.
werter Weise an . Zum Schlüsse der Versammlung fand eine
Nechiiungsablage der Vereine statt.' Ueber Herrn Blank » Gastspiel am Wilhelms-
bavcner Stadltheater , wo er den Erich von Felsen in
dem Lustspiel „Goldfische" gab , schreibt die „ Will, . Ztg.

"
Ter Erfolg kann größtenteils dem Gaste, Hosschauspieler
Herrn Hermann Blank vom großherzoglichcn Theater in
Oldenburg , gut geschrieben werden , der den Premicrleut-
nant Erich von Felsen gab . Tiescr Erich ist ein Ideal-
Leutnant , schneidig , begeistcrungssähig, edelmütig , ein
famoser Gesellschafter , überzeugt von dem Werte seiner
Persönlichkeit und sogar geistreich . In allen Schattierun¬
gen gab Herr Blank dieses „non plus ultra " eines
Menschen tadellos. Was an dem Künstler besonders an¬
genehm berührt ist, daß er stets spielt und zwar natüre
lich spislt ; er - ist immer in Bewegung , immer beteiligt,
auch dann, wenn er zum Schweigen verurteilt ist. —
Tas „Wilh . Tagebl." schreibt : Ten Vogel schoß ohne
Zweifel der vldenburger Gast ab, der den flotten, leb¬
haft an Mosers „Veilchenfrcsscr " erinnernden Leutnant
flott und mit leichter Eleganz spielte , ohne dabei in jade
Oberflächlichkeit zu verfallen.' KaufmännischerVerein « Soll und Haben ." Nach¬
dem der Verein nunmehr das Abonnement auf seine 3 öffent¬
lichen Vorträge eröffnet hak , möchten wir an dieser Stelle
nochmals die Namen der Vortragenden mit Hinzusügung der
beir. Themata wiederholen. Es sind in nachstehender Reihcn-
solge : Frau Anna Hill aus Frankfurta ./M . (Rezitationen ),
Geb . Rat Professor vr . Oncken aus Gießen (Bismarcks
Tkaraktcristik. zum Teil aus eigenen Erinnerungen ) und Pro¬
fessor vr . Bulthaupt aus Bremen (Mozart , mit Erläute¬
rungen am Flügel ) . Im übrigen verweisen wir auf die
heutige Annonce.' Katholischer Gesellenverein. Wie au ? der Annonce
der heutigen Nummer dieser Zeitung hervorgehl, feiert der
Katholische Gesellenvcrein Hierselbst am nächsten Sonntage in
der .Rudelsburg " in gewohnter Weise mit Aufführungen und
Vorträgen sein 16 . Stiftungsfest.' Der Lstcrnburger Turnverein unternimmt Sonntag,
dm lO . November, eineTurn fahrt nach dem Sandkrug und
marschiert 2.30 Uhr nachmittags dorthin ab . Tie Tour geht
über Kreyenbrück, Bümmerstede und dem ersten Teil der Osen-
bcrge. Tie Rückkehr erfolgt abends 9 Uhr mit der Bahn.

' Die Maschinenarbeiter Johann Klüver und
Friedrich Hasewinkel können am 13. rcsp. 14 . November
auf eine 25 ;ährige Thätigkeit in der Eisenbahn -Werkstätte
zurückblicken.

* Der Verein ehemaliger Dragoner beriet in seiner
-k'tern im Restaurant » Zum Fürsten Bismarck" abgehaltenen
Monatsversammlung über sein am Freitag , den 15 . November,
in G . Frohns Sälen zu Ostcrnburg stattfindcndcsToppel-
sest , die Feier des Geburtstages des Großherzogs, des
hohen Schirmherrn des Vereins , und die Feier des 8. Stif¬
tungsfestes. Ter Verein ist nämlich am Geburtstage
E . K . H . des Großherzogs im Jahre 1893 gegründet , und
daher erfreut sich dieses Toppclfest immer eines recht zahl-
reichen Besuches. Im weiteren Verlauf der Versammlung
wurden dann drei neue Mitglieder in den Verein ausgenommen,
und cs wurde weiter mitgeteilt , daß die Kameraden Lokomotiv¬
führer I . Thole und Briefträger a . D . Karl v. d . Hamm
kürzlich ihre silberne Hochzeit gefeiert hätten und je mit einer
hübschen Glückwunschadrcsseseitens des Vereins bedacht seien.
Ter schriftlich eingelauscne Tank beider Kameraden kam zur
Verlesung. Ferner wurde den Versammelten ein Schreiben
des Herrn Ma,or v. Alten kundgegeben, in welchem derselbe
mit ehrenden Worten des Vereins gedenkt . Tiefer Offizier

der Lieder von der schönen Müllerin , indem er sich selbst am
Flügel begleitete und auch die nicht komponierten Gedichte,
wie den halb schelmischen , halb ernsten Prolog und Epilog,
rezitierte. Es ist außerordentlich freudig zu begrüßen,
daß uns derartige Liederkreise, die zu den schönsten
musikalischen Schätzen unseres Volkes gehören , im Zu-
sammenhange dargebotcn werden ; dadurch gewinnt man
ein tieseres Verständnis für die gelegentlich hier und da
gesungenen einzelnen Lieder aus dem Zyklus . Frau Ehri-
stians -klein machte in diesem Jahre den Anfang mit Schu¬
manns „Frauenliebe und Leben ", und Herr Hossmann
folgte ihr gestern mit demselben guten Erfolge. Er wußte
die Hörer innerlich zu erwärmen für das leidvolle und
romantische Schicksal des unglücklich liebenden Müller¬
burschen, der von dem grünen Jäger ausgestochcn wird,
und die mit dem Tode endigende , für unseren Geschmack
reichlich sentimentale und etwas altjüngferlich klingende
Geschichte gewann in seiner Tarstcllung wieder die ur¬
sprüngliche tragische Bedeutung. —

TeS Künstlers Gesamtleistungrief ungeteilte Bewun¬
derung hervor. Sein wohlklingender, in der Höhe glän¬
zender und vorzüglich geschulter Bariton , seine echt mu-
sikalische Art, zu singen und vorzutragen, und eine ge-
radezu idealschöne Begleitung dazu — damit erzielte er
künstlerische Wirkungen , die hier noch nicht gefühlt wur¬
den. Auch daS innerlich leidenschaftlich mitcmpsundenc
Echicksalswaltcn in der ganzen Liederreihe kam ganz vor¬
züglich zum Ausdruck . Alles in allem war der in seinen
kosten von Herrn Hossmann allein bestrittene Abend ein
besonders wertvoller und genußreicher.

v . L

diente lange Jahre beim IS . Tragoner -Regimcnt und ist
seit Juli d . I . Adjutant der 3 . Kavalleric -Jiispcklion in
Münster i . W.

" Der Verband der oldcnburgrr GirrvrrkaufS-
Genoflenschaslenball am Sonntag, den 10 . d M ., nachm.
> , 3 Uhr, in , . Neuen Hanse" hier eine Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung ab : 1 . Antrag : Ist es wünschens¬
wert, Kisten und Pappcinlagen gemeinschaftlichzu beziehe »,
um beide Artikel dadurch billiger zu erhalten 7 2. Antrag:
Ist es zweckmäßig , mit Hannover und Bremen eine gemein-
schastlichc Prciszcntrale zu haben ? 3. Vorschlag der Zentrale:
Soll auf den Prciskartcn der Preis per Chiffre angegeben
werden 7 4 . Gcflügclvcrwerter . 5 . Vertrauliche Mitteilung und
vertraulicher Antrag ; Referent Herr Tcelmann in Zwischcn-
ahn . 6. Sonstiges . — Tie neugegründcteGenossenschaft
Oldenburg ist auch dem Verbände bcigctrctcn, und zählt
derselbe jetzt 18 Genossenschaften. Turch die Preis¬
zentrale, die seit dem 25. Januar d . I . besteht , ist der Preis
bedeutend gestiegen , und cS ist auch ganz allein dem Um¬
stande zuzuschreibcn , daß keine deutsche Genossenschaft die
Preise erzielt, die die Oldenburger fordcni und auch erhalten.
Zur Zeit erzielt der Verband ll Mk . pro 100 Stück ab
Station der Genoffcnschast; wer dachte wohl vor 3 Jahren
an solche Preise!' Gewinnliste de» vierte» Ziehungstage » sechster
Klaffe 131 . Herzog!. Vraunschweig - Liincburgischcr
Lande» Lotterie von Tonncrslag, den 7. Nov . Mitgetcill von
der Hauplkollcklc Tammann. Gewinne von 560 Mk . und
darüber : Nr. 768 (506 Mk ), 1270 (1000), 2113 ( 1000).
2936 ( 1000). 3293 (1000), 3514 (2000), 4540 llOOO), 4684
( 1000) , 5756 (500). 5875 (500), 7630 (500), 9384 (3000),
9637 (500) , N468 (3000), 11785 ( 1000), 12902 (500), 13644
( 2000), 14820 ( 1000), 16498 ( 500). 17168 ( lOOO ), 18471
(500), 22132 (500), 23303 (500), 23740 (500), 256kl ( 1000),
26084 ( lOOO), 26832 ( 1000), 27077 (500), 29865 ( lOOO).
29963 (500), 30757 ( 1000), 31298 (2000 ), 31779 ( 1000).
34058 (500) , 34166 (500), 36107 (2000), 36402 ( 500) , 39232
( lOOO), 39866 (500), 40709 (500), 40882 (3000), 43217 , 500).
44232 (500), 44355 (500), 44705 (500) . 44881 ( 500, . 45665
(500), 46092 (500). 47665 (500), 48416 (3000), 48907 <1000),
51207 (2000), 51262 ( lOOO), 52477 (2000), 51430 ( 1000),
55657 ( 1000), 56536 (3000), 58001 (500), 61366 (500), 61467
(500) , 62627 (5000), 62740 ( lOOO) , 64297 ( lOOO) , 65391
(3000), 65584 (2000 ), 67198 (60000), 67418 (500, . 68319
(500), 69831 (500), 70706 (500) , 71907 (2000) . 74265 <-_>000).
76352 ( 500) , 76594 ( 1000), 77791 (500), 77975 ( 1000),
78069 ( 1000), 79453 ( 1000), 80606 (3000), 8l47l <1000),
81597 (1000), 82554 (1000), 83303 (500). 83499 ( lOOO),
84477 (500) , 86I0I ( 1000). 86240 (500 ). 86667 (3000,.
90779 ( 1000), 92722 (500), 92768 ( 1000). 93369 ,5,00 ).
95369 ( 2000), 95949 ( 1000), 96056 ( 1000), 98593 (500),
99347 (500), 99602 (500).

» »

Elsfleth » 7. Nov . Tie » cucrbante Huntc-
Eiscnbahn - Drehbrücke ist heute von dem sie tragenden
Gerüst an den Play ihrer Bestimmung transportiert worden.
Mit Hilfe zweier hoch mit Schwelle» belegter Baggerschute»,
welche unter die freien Enden der Brücke gelegt wurden , wurde
die 160,000Pfund schwere Last mit steigendem Wasser ge¬
hoben und dann soweit nordwärts bewegt, bis die Mitte der
Brücke über dem neuen Pfeiler schwebte . Bei fallendem Wasser
übernahmen dann die neue» festen Stützpunkte die für sic be¬
stimmte Last. Tie neue Trcckbrücke , welche noch mit Schienen
zu versehen ist, wird nun in wenigen Tagen für Züge fahrbar
sein. Bemastctc Schiffe werden indeß auch dann »och nicht
die Brückcndurchsahrt passieren können, weil der Treh-
Mechanismus der Brücke noch erst cingcsügt werden muß . —
Tie am Reformationsfcste zum Besten des Gustav - Adolf-
Vereins veranstalteteKirchcnkollckte erbrachte hier 18 Mk.
39 Pfg . — Am Freitag , den 15 . d . M ., beginnt an hiesiger
Navigationsschule eine Prüfung für Schiffer aus kleiner
Fahrt.

kl . Moorricm , 7 . Nov . Man beabsichtigt hier mit dem
Beginn des Winters einen Kloot schicßervcrciii zu
gründen . Tie Anregung hierzu ging schon im vorigen Jahre
von den , Bardenflcthcr Tnrnverci » aus, der ganz vorzügliche
Werfer ausznwcisen hat . Eine Versammlung zwecks näherer
Beratung soll schon in den nächsten Wochen siatlfindc» . Man
war hier nämlich auch sehr enttäuscht über die Niederlagen
der Butjadinger ; ganz besonders gönnte man den Ostfricscn
nicht den glänzenden Sieg , und vielleicht kommt es noch zu
einem Wettkampfe zwischen Osifriesland und Moorrici » .

MkKe ÜiilWlkn >>» !> lktztc IkMcii.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
88 Berlin , 8 . Nov . Die vom französischen

Handclsminister Millerand dem Kaiser Wilhelm über¬
sandte goldeneAuSstcllungSplakette stellt aus der Vorder¬
seite den Genius dcS 20 . Jahrhunderts dar , welcher dem er¬
mattet niedersinkcndcn Säkulum die leuchtende Fackel ent¬
nimmt . Die Umschrift lautet : » Das unvergängliche Licht
den kommenden Geschlechtern zu übermitteln . "

Die Stadtverordnetenversammlung hat de» Ausschuß-
antrag aus Errichtung städtischer Arbeiter und Bc-
amtenhäuser abgelehnt.

Tie Petitionen gegenErhöhung der Gctrcide-
zölle haben nach den bisherigen Ermittelungen in 4l Ncichs-
tagswahlkrciscn rund 1,100,000 Unterschriften gesunden.

A » S Peking wird telegraphiert : Li - Hung - TschangS
Gattin, zwei Söhne, eine Tochter und mehrere Enkel waren
an seinemSterbelager. Ter Tod trat ein infolge starker
Blutungen , die veranlaßt waren durch Magengeschwüre. Der
Hos des TsungliyamenS ist mit lebensgroßen Papicrmodcllen
von Pferden und Kuli -Trägern angefüllt , die von Freunden
geschickt worden sind. Diese Gegenstände werden mit Li Hung-
Tschang begraben, um nach den Gebräuchen des chinesischen
Kultus die Seele in den Himmel zu bringen . Ei » großer
Teil von Li -Hung TschangSRiesen - Vermögen, besonders
der Grundbesitz, soll an den Staat zurücksallen.

In Londoner politischen Kreisen wird versichert, daS
englische Kabinett habe beschlossen , von dm Bure» zuvor
unbedingte Unterwerfung zu verlangen , danach erst !
Friedensbcdinguiigen zu stellen. j

Ueber dm französisch - türkischen Konflikt wird
noch berichtet, daß unter dm von Frankreich gestelltt-i Be l

diiiguiigen sich auch die Anerkennung der französischen
Auivrität i» Tun »» befindet Sollte die Pforte Frank
reich - Forderungen nicht aiierlenne» , so werde eS de» Hase»
von Smyrna besetzen

I » Buiizla» ivurbe » samtliebe vier sozial«
dein okra t i sck> e » Kandidaten erstmalig zu Stadtver¬
ordneten gewählt.

Aus K i e l wird geineldel : Tie g esnnkene Tamps-
pinasse des Linienschiffe » „Kaiser Barbarossa" ivurde durch
eine » .Zchwi» i » i -krah » der kruppschen Germania Werst
gehoben Tie Piliasse ist so schwer beschädigt,
daß eine Wiederherstellungkann , sür möglich gehalten
ivird.

Aus Eoblenz berichtet die „Frks . Ztg." über e,n
E i se n b a h » » n g l ü ck : Ter Personen zng Nr 48 >
der Sekundärbalin Anderiiach Gerolstein fliest heute vor«
mittag W.26 Uhr bei krust aus eine Lolomotive.
Eine Frau war sosort tot, l > Reisende inehr oder wenigcr
schwerverletzt

Der französisch - türkische Konflikt.
INI! Paris . 8. Nov . Eine Tepcsche de » Admirals

Gaillard, die gestern nachmittag hier cingelrosse» ist , zeigt
das Taliirn : Myiileiie , den 7 . Nov, l Uhr 5«> Mi» . , nnd
ivurdc von dem türkischen Telegraphen übermittelt . Nach der
Melduna von der Beschlagnahme und Besetzung der Zollämter
in Myiilcne teilt Adni ral Eaillard scrucr das Einlrcssc»
der Schiffe . Linois " und .Epcc" in Mytilc»c und deren
Vereinigung »» t dein Geschwader mit.

Spanische Miniftrrkrisi ».
UTll Madrid , 8, Nov . In der Budgelloiiimissio» der

Deputier len kämmer ereignete sich gestern ein Zwischen¬
fall. Ter Finaiiziiiiiiisler hatte sür den Tiensi der aus-
ivärligcn Schuld als Zuschlag wegen der sich aus dein Wechsel¬
kurse ergebende» Tissercuz einen Kredit von 9 Millionen
Pesetas i» 'Anschlag gebracht. Tics würde einem Wechselkurse
von 22 .50 »/« entsprechen. Ta aber der jetzige Kur » 42.85 sei,
so gebe die Kominission zu bedenke » , daß der Kredit erhöht
werden müsse . Ter Finaiizininistcr erklärte dem aber entgegen,
daß dank seiner Vorschläge der Kurs bedeutend bcrnnler-
gchcn würde . Tie Kommission zeigte sich dieser Annahme
gegenüber Mißtrauisch und bestand aus der Notwendigkeit , den
Kredit zu erhöhe» . Angesichts des Widerstandes der Koin-
niission kündigte der Minister seine Tennssion an . Eine
Ministcrkrisis scheint denmachnnvcrincidlich

» >>

UTI! Posen , 7 . Nov . Bei einem Brande in dein
Torfe Slarboszcivo , Kreis Wreschen, sind , wie das «Pos.
Tagebl " meldet, drei Kinder verbrannt.

It'I' I! 'Nrwyork , 7 . 'Nov . Bei einemThcat erbrande
in Burley , Wisconsin , sind lO Tarslcllcr, darunter eine
deutsche Schauspielerin , unis Lebe » gekommen

' 'Ncwyvrk, 7 . Nov . ( Originalielegraini » über die
anierikanischcn Produkten - und Provisioiwinärllc . »

Lcizen
Nciryon Ehicago

6 . 7 . 6.
Loco. 83'/. 81'/. - -
September. — - -

Oktober. — - - -

November. — 72 >', 71 > ,
Tczcmbcr. 79' /. 78 ' /. 7- ' . 71 ' /.
März. — 8,-' /.
Mai. 81 '/.
Juli.

M a i.
Neuwert tVncago

7. «i . 7 . 6.
August . . . — - - —

September.
November .

— - - -
— — 59

Tczcinbcr. 66 «-'>'/ . 5 : ' /. 59 --.
Mm. 66' /. 66V. 69 '/. 6 >V.

Tendenzen: Newyork We,i >n steigend. 2 Hins , jt . amm.
Chicago Weizen höher. Newport Mal« steigend , 2 . Ins , je>l.
Chicago Mais höher.

Norddeutscher Lloyd.
«Hohenzoller »", Eüppers, nach Ncwyvrk bestimmt , ist

wohlbehalten VellaS passiert . „ Aachen"
, v . Bardelcbcn,

ist von Buenos 'Aires nach der Weser abgegangen.
„Mainz", Ractz , ist von Cantos nach Bahia abgegangen.
„Köln ", Langrciiter, hat die gleise von Ncwyvrk nach
Galvcstoii fortgesetzt . „Stuttgart " , Grvsch, hat die Reise
von Penang » ach Singapore fortgesetzt . „ Kaiser Wilhelm
der Große" , Högcmann , nach Ncwyork bisiiiiimt , ist wohl-
behalten Ryde passiert . „Halle "

, v. d. Teck . » , hat die Reise
von Funchal » ach dem La Plata sorlgesctzl . „ kianlschou ",
Lllncschloß , von Ostasien kommeiib , ist wohlbehalten in
Schanghai angekomme » . „Prinz - Regent Luitpold"

, Ocssel-
man » , »ach Australien bestimmt , ist wohlbehalten in
Genua angekomme » .

Dampfschifsahrtsgesrllschast „Hansa ."
-„Ockenfels", Baihinann, rllcklchrend von Port Said

wcitergegangen. „Rothenscls", Ziegenmeyer , ausgehend
von Suez tveffergegaiigen . „Raueitthalcr", v . Frcedcn , in
Hamburg.

TLrHecilrcrroriöer".
An dieser Stelle werden alle ln den „Nachrichten für Stadt und

Land " angezeigten Versammlungen , Festlichketten, Vereines, ( „ngen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesührl.

Freitag , 8. November:
Marine -Verein Oldenburg (Militär -Verein ehemaliger

kaiserlicher Mariner ) : Monatsversammluiig im „ Kai-
serhos" . Anfang 9 Uhr.

Verein sür Gesiiiidtzeitspslege und Naturheilkiinde: Mo-
natsvrrsammlung. Vortrag des Herrn Lehrer I.
Bruns . Abends 8,30 Uhr ffn „ kaiserhos".

t Wettervoraussage
sür Sonnabend , den 9. November.

Zunächst »rocken, ziemlich heiter, etwas kälter. Später
zunehmend bewölk», windig, wärmer, zuletzt etwas Rege » .

Für Sonntag, den 10 . November.
Vorwiegend wolkig bis trüb» windig, mild, etwa»

Regen.
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^ LVR. Beste und billigste Bezugsquelle für starke
V . L . Dtlllltll

, Z WerktGHllkiimttii Zo '
DM' ,,nd UnterziehzeugeLangestrahe 04 . für Herren » Jünglinge und Srrabe » .

6 esin <le - l >! all.
Da iie Vordereituugn » frr den projektierten

Erkndedall größere llnkoüe « verursachen , dir nur
durch dir Eintrittsgridrr gedeckt wrrdra könnru . so
strstt lich dir uvteyeichuetr Ztellr genötigt, das pp.
Pudlika» höftichk z« ersuche« , dir drtr . Eintritts-
erklärungen spätrstrns zum 1L. «L . LlV« . an der
Theaterkasse adzugedr«.

äoüte wider Erwarte « bis ;u« geuaunteu Termin
dir Anzahl der teilnehmendru Damen und Herren die
Höhr vo « 4V0 »icht erreichen , so «übte der Hall i«-
folge llllgknägrnder Lrteiligung leider ansfaUen, was
iusolge des wohithätigeu Zweckes aufrichtig zn de»
Klagen wäre.

Ilm irrigen Auffüllungen in betreff des Anzuges
entgegen zu treten, wird noch bemerkt, daß Kr nicht-
tauzeudr Herren außer / rack -Anzug auch schwarzer
Jackett - Anzug mit Geliudeabzeichrn sZchürze , Haos-
dienermühe rr . s nicht allein gestattet , sondern sogar
erwünscht ist.

Das Gleiche gilt auch für Damen, die. im / alte
Ke nicht kostümiert knd, in hohen Gesellschafts¬
kleidern erscheinen können.

Oldenburg, 8 . Uooember IM.
Krosstierrogl . Iliester - Interiäsnr.

Gemeindefache.
Ohmstede . Ter Weg rvn Ohm¬

stede nach Etzhorn in in der Strecke
von Herrn. Harm - Hause bi; »um
Etzhsrner Kruge für Fuhrwett ge-
sperr!.

Hanken , tzemeindevorsteber.
Uarerziehzeuge.

Besatzari - , Futterstoffe , Strümpfe,
Schürzen . selbst angeferrigr . zu
bedeutend ermätzigten Preisen.

Th . Lehlman » , Ritten 'ttaße l.

kudlniige» A«viar,
ger . Aale . Bückinge , Heringe in
viele « , Brathering «, Biömerck-
herrnge , Rollmöpse , Anchovis,
Snrdelle » . Sardinen , Appetitffld»
LochS in Tose » , Krouenhummer,
feinste marin . Heringe 2 : ck. 10 Pf .,
6 St . 56 Pf .» rmpf.

T . « . Lampe.
Reue ickniiriene Eervrlannurst

und Plockrourst , Braunschweiger
Lederwvrst ttaf ein.

T . « . Lampe.

Edamer Käse
feinster Qualität euips.

T . « . Lampe.

Seefahrtsbier
trai ein.

^ Umsonst u . frrmko
erhält zeker meinen

?rMtl!Lta !oz
ca. 2666 Abbild.

P von Messern, Scheren,
Wacken, Fernrohren , Gold - n. Leder-
warrn rr. ( uurrubehrlich für j . Hau »,
kalt .) Lmrfekl « unübertroffen « Uilber-
ftahl 'Ranermefler » st Etui zu 2/X),

Allktll » ! !
Ä»

Mittwoch,
den 13 . d . ZSts . ,

iirßiij S Ljr » t utz»
r »st

werde ich im BerkaufSlokal bei
Fathschild hierf. am Markt Rr . II,
öffentlich meistbietend auf Zahlung ; -
frift folgend« Gegenstände verkaufen:

1 mahazoni Sekretär , I Kleider-
schrank, 1 Leinenschrank, 2 kompl.
Betten , 2 eiserne Bettstellen , I
Sessel, 1 gr . Ehrlich, 1 Küchenschrank
mir GlaSauffatz , 2 McuqurtsofaS,
1V0 Rohrstüb '.e , Bilder , Lampen re,

ferner : 2 fast neue PlüschrnöblemcntS,
4 SofaS . S DettikowS, I Partie
gr . u. kl. Spiegel, sowie rin - und
zweischläfrig« Bettstellen m. Sprung,
srderrahmen , diverse Waschtisch« ,

sowie : L große Geldschränke und viel«
sonstige Sachen,
kaust '.ebhaber ladet ein

Kerzjtr. Z . Kuli.
Fernster . 536. Auktionator.

üverreielil grünte Lu8«M!
neueste Nerren-?s!etot§,

elneelklg , rivoleoltilg , »oii ^ or unlt iisIdsestWee,
1» 14L0 X . 18 2V ^S, 22 ^ 0 ^ tz. 24 ck . 2 « ^», 28

so di, 48 >4.

visier, Lcdllwalosss mni
SLveiooks,

20 25 » k. 28 . 4 . so SS S5 2« bi, 4 » 2«.

klöWle tlerrev -Lvriige,
sckivrfr , dlsu , desun , gesu , moste , olivv eie . ,

k- 10 .4 , 12 >ckl, 15 >» , 20 21 ^r. 2S 25 >» . 28 2S
. bi» 40 -4.

Vllrmgeliittei'te l- oklea Koppen,
Inteeimsform unkt fslteriform,

5,50 ^ S , 6 >». 7 X . 8 4 . 0 .4 . 10 11 12 . 4 bis 21 ^ ll.

kür Jünglinge!
ksleiolr, lllrler, ksselocks u . toppen.

kesonsters sekSno fs ^ ons unll desto Stoff » .
Von lton billigsten dis ru «ten feinsten Sostton.

veiiellüe Iveudsiteu
iosbell - Oskllerobeii.

/wrügen , prletots , k»>jscks . Sekuwsloffs , Ulstop , toppen,
ölousen , ttitteln , ttöscksn in Lllen k' koislsgon.

SslLLLtHS dtU1v » 1v WWWIMW
> M ISttQ dv » o1 »Sv mein « Svl »» s»rvr »» 1vr r " W>

§ L§tt/E/r -r,
38 Ledlernslrrrse, Lvlcs Vrllmgür1eii5lrr58e.

detgl. T iamnntstahl zu «d S/X) gegen" ' ' d . k -
^

IS»
Nachnahme ob . vord . kaffa.

Foche - Solingen,
— Sradtwarrn - lSabrik.

Achtung ; Achtung!
Tau ; - Unterricht ! ! !

Zm Saale bei Herrn Echmidt
f . Zur fröhlich«» Wiederkunft ' ) in
Gverfte » eröffne ich am Sonnabend,
den b . dS . M ., einen » ene» UnrsnS
für Erwachsene. Ferner an jedem
Montag , Mittwoch und Sonnabend.

Anmeldungen mmml Herr
Schmidt entgegen.

Acktungsvoü G . Schröder.

RejtmantZurMWliM.
Hierdurch zur allgemeinen Kenntnis , dah ich

S. d. MtS ., Ecke Scheibenweg— Artillrrieweg ein

ILSSilaiii ' anl
am Srunabend , den

eröffnen werde und bitte daS
gegend um gütige« Zuspruch.

geehrt« Publikum vou Oldenburg und Um

Bürgerfelde , vlsür. Solls».

roßheyogl. Theater.
Sonnabend , S. November lSv!

4. Vorstell, im Abonn . f. AuSwänige.
Yrriplätz« haben kein « Gültigkeit.

Tntte » Gastspiel de » Herrn Tircklor
Anton Hartmann.

Lus vielseitigen Wunsch der aul-
wärtigrn Abonnenten gelangt statt
. Traum rin Leben' :

Novität ! Ter wilde Reutlingen
Lustspiel in 4 Akten von B . v . Meter
und T . v. Trotha zur Aufführung,
unter gefälliger Mitwirkung de; ge
samten TrompetttkorpS de» Oldenbg.
Trag -Regt «. Nr . IS , Tirigrnt : Kgl.
Muslkdingent Herr Fcuße.

kaffenöfinung 3, Emlah 3 >/,,
Anfang 4 Uhr.

Aremer SladLikeater
Freitag , S . Nov . : Hani LtiliniHanS Helling

(Herr König!. Kammersänger
'

Carl
Scheidemantel vom Hoflheater in
Treiben als Gast ).

Sonnabend , 9. Nov . : Die Räuber.
Sonntag , 10. Nov ., nachm. S >', Uhr:

Bei ermäßigten Preisen (Sperrsitz
L .« , c .) Wilhelm Dell. Abend» 7 >/,
Uhr : Loryingfcier . Prolog mit leben¬
den Bildern , Oprrnprobe u. Zar u
Zimmermann.

Montag , 11 . Nov . : Orpheus und
Eurvdike . Hierauf : Frauenkampf.

Trenktag , 12 . Nov . : Unbestimmt.
Mittwoch , IS . Nov . : Tn Pestillon

von Lonjumeau.
Donnerstag , 14. Nov . : Tw blaue

Stein und Ar Gott.
Freitag , IS . Nov . : Siegfried.
Sonnabend , 16. Nov . : Tie Räuber
Sonntag , 17. Nov . : Ter Wildschütz

und Dir Hasenpfote.

Ferkel - Gesuch.
Wer liefen wöchentlich2V—3V Stück

hone F «rk « l gegen
- - -

Offerten an Vnrl Höcke,
kaffa?

Dich.
statt « schöne Ferkel

Offenen an V« >
Händler, Eier », Reu ß. _

^
u vettausen »inDonnerschwee,

schöne « kolb. Marten ».
Zu vettausen rin Epnrher ».

Peranrwonli ^ ü^ ofttI ^ ? ^ uiUetön ^ ^ ^ Ä^ «tz^ für ^ ^ ? o?aler^ eiI ^ ^ sä^ en^ ^ rroirnrn

Danksagung.
Saudhattru . Lüen Denen, die

unS bei dem Hinscheiden unfern
lieben unvergeßlichen Schwester und
SchwiegeNn so hilfreich zur Seite
standen , ihren Sarg so reichlich mi:
Kränzen schmückten und ihr da» letzte
Geleit gaben, auch dem Herrn Pastor
und dem Herrn Lehrer für ihre
troftvollen Reden am Sarge der
Entschlafenen unser» innigsten Tank

Tw trauernden Hinterbliebenen.
H . Hemme u. Frau

_ katb. peb . Schnitter.
Danksagung.

Auf diesem Wege sagen wir allen,
die unserem verstorbenen Sohn die
letzte Ehr « erwiesen, allen Spendern
von Kränzen , dem Zwischrnahncr
kriegerverein und Rostruper Gesang¬
verein für dar Geleit unseren tiefge¬
fühlten Tank.

Ohrwegerseld , 1900, Nov . 7.
I . S . vraje und Ara ».

FamUietrnachrichten.
Todes - Auzeigen.

Rastede —Lüdend » , den 6 . Nov
I9VI . Heute erhielten wir die traurige
Nachricht, daß unser lieber guter
Bruder

Msml llllwavvr
in Schulenberg (TezaS Nordamerika)
am 22 . Oktober infolge einer Gehirn¬
entzündung gestorben ist , welcher wir
hiermit allen Verwandten , Freunden
und Bekannten mitteilen.

Witwe Anna zn « Brook
und Geschwister

Weitere Kamillen - Nachrichten.
Verheiratet: Karl Treuer mit

Tomma Fimmen , Earolinenstel.
Verlobt: Adeline Suhttamr,

Sandhattrn . mit H . Ripken, Hatten.
Geboren: (Sohn ) Karl Müller,

Oldenburg . Feuerwerker Schniiljan,
Wilhelmshaven (Zwillinge ) . - .
Siemen, . Rüstersitt - lToch : er>
Ingenieur RyS , Esten a. d . Ruhr.
WUHelm Büstng , Boving.

Grstorbrn : H Ulrich, Strohausen.
75 I . Diedttch Gudhol) , Zetel,
S7 F . SckruhmachermeisterFriedrich
Ianyen , Sengwarden , 45

fadirttfy ^ NoretionedruckHih '
Bersag : B^ Scharf , LlvenbnrE

sinai » vrvuk « ,
riieur u. Perückenm. , Haarenftr 15.

llsdvf -morgvn:
Sebummm - Aonrei -t

>v . ffvv- ndonö » 7 Uhr.
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Ae Virle« a» der NkstriiMW.
^ Po » d» r Nordküste. 7 . November.

Dem Besucher der Nordküste und der älteren Weser-
inseln sind gewiß des öfteren größere und kleinere Erd¬
hagel ausgefallen, deren Zweck aus den ersten « lick nicht
,u ersehen ist. Derartige Erdhügel, die man je nach der
Art und der Lage mit dem AusdruckWurten . Wier¬
de » , Warse usw . bezeichnet , haben einer Reihe von
Ortschaften den Romen gegeben ; so finden wir im Norden
des Landes « utjadingen beispielshalberdie Namen Lan g-
warden , Eckwarden , Ellwürden usw . , am rech-
lcn Weseruser die Namen Land Wührden , Ober war¬
st , Land Wursten usw . , Namen, die sogleich daraus
schließen lassen , daß entweder die betreffenden Orte auf
Wurten gebaut sind , oder daß letztere sich in größerer
Anzahl in der Nähe genannter Ortschaften vorsinden . Tie
Frage, ob diese Wurten künstlichen oder natürlichen Ur¬
sprungs sind , ist verschieden beantwortet worden . Ter
älteste Forscher unserer Heimat, der römische Schriftsteller
Pt in ins, neigt der Ansicht zu , daß diese Wurten von
Mensche», und zwar den Bewohnern des Landes , erbaut
find. „Ta wohnt das armselige Volk," so schreibt er , „aus
Hügeln , die von M enschenhand so hoch errichtet sind,
wie die Flut reicht ." Eine andere Version über die Ent¬
stehung der Wurten lautet also : Im Laufe der Zeit la¬
gerten sich in der Nähe der Flußmündungen ungeheure
Sandmengen, die ursprünglich vom Strome fortgc-
schwemmt, an der Mündung, wo sie der Strömung we¬
niger auegesetzt waren, zur Ruhe kommen und sich incder-
senken konnten . Hieraus entwickelte sich eine gewaltige,
langgestreckteDünenkette, die von der Fgul an cm-
zelnen Stellen durchbrochen wurde und so eine Reihe von
Wurten entstehen ließ . Wenngleich nicht in Zweifel ge¬
zogen werden kann , daß aus letztere Art viele Wurten
entstanden sind , so ist die erstcre Erklärung, wonach die
Wurten von Menschenhand errichtet wurden, hinsichtlich
der Mehrzahl der hiesigen Wurten stichhal¬
tiger. Tie Bewohner suchten sich durch Errichtung von
Erdhügeln gegen das Andringen der Flut zu schützen ; so
erbauten sie Wurten von verschiedener Ausdehnung; bald
sü : einen einzelnen Hof, bald für ein ganzes Torf , manch¬
mal auch lediglich als Weideplatz für das Vieh , welch letzt¬
genannte Wurten man u . a . auf den größeren Wcserinscln
vorsindct . Nach einer von sachverständiger Seite scsr. „Tie
Wurten im Lande Wursten " von Tr . von der Osten) erfolg¬
ten Zusammenstellungfinden sich in genanntem Lande
folgende Arten von Wurten:

1 . Wierden; cS sind die ? AufhShungcn, die für ein
ganze- Torf Platz bieten und darum auch kurzweg Torf-
wurten genannt werden. Auf solchen Wierden sind z. B.
die Orte Weddewarden , Dorum , Wremen usw . er¬
richtet worden ; (vergl. auch den Namen . Wiarden * . Torf
im Jeverland).

2. Hofseewurten; derartige Wurten liegen in der
Regel in der Nähe der obenerwähnten Wierden.

3. Niedrige Wurten; sie finden sich an beiden Weser¬
ufern, und zwar in großer Anzahl.

4. Warfe; diese dienten meist als Bauplatz für ein ein¬
zelnes Gebäude und werden in auffallender Menge am alten
Teich angetroffen (vergl. Obcrwarfe usw.).

Gleichwie die Frage nach der Entstehung der Wurten ver¬
schiedene Antworten zuläßt , so verhält eS sich auch mit der
weiteren Frage nach demZeitpunkte , wann sie entstanden
sind . Gewiß ist, daß einzelne Wurten bereits um Christi
Geburt entstanden sind. Wenn Plinius der Acltere (geboren
L3 n. Ehr . , gestorben 79 n . Chr .) bereits im Lande der Chauken.
rüso in unserer Heimat , Wurten angetroffcn hat , so muffen

Aus Aunst und Wissenschaft.
Goethe und Lckpllcr . Bernhard Suphan veröffent¬

licht in der „T . R ." eine Reihe von Briefen, die der
LandesdirektionspräsidentKarl Friedrich Anton v . C o n-
ta über seine Unterhaltungen mit Goethe von Karls¬
bad und Marienbad aus an seine Gattin nach Weimar
richtete . Lehr interessant sind die in einem Briefe vom
27 . Mai IL20 wiedergegebencn Urteile Goethes über
Schiller. „Ich ging zu Goethe ", schreibt Anton von Conta,
„bei dem ich beim Glase Wein zwei Stunden allein
sitzen blieb . Ganz liebenswürdig war er, offen und heiter
sprach er mit mir von sich , von Schiller und Gcllert, der
sein Lehrer gewesen , von Lessing , den er gar hoch schätzt,
usw. Höchst anziehend war mir, was er von der ver¬
schiedenen Art, zu sein und zu arbeiten, von sich und
Schiller sagte . „Ich", sagte er. „behauptete immer, der
Dichter dürfe nicht eher ans Werk gehen , als bis er
einen unwiderstehlichen Trang zum Dichten fühle . Und
diesen Grundsatz befolge ich auch , ihm verdanke ich
mein heiteres Alter. Sie sehen hier," fuhr er sort,
„sechs verschiedene augefangene Arbeiten; ich gehe an
keine, wenn sie mich nicht eben anzieht, und verweile
bei keiner länger, als ich mich dazu aufgelegt fühle.
Schiller dagegen wollte das nicht gelten lassen . Er be¬
hauptete , der Mensch müsse können , was er wolle , und
nach dieser Manier verfuhr er auch. Ich will Ihnen ein
Beispiel geben : Schiller stellte sich die Aufgabe , den
„Teil " zu schreiben . Er sing damit an , alle Wände
seines Zimmers mit so viel « pecialkarten der Schweiz
zu bekleben, als er auftreiben konnte . Nun las er Schwei¬
zer Reisebeschreibungen , bis er mit Weg und Stegen dcS
Schauplatzes des schweizer Ausstandes auf da - Genaueste
bekannt war. Tabei studierte er die Geschichte der
Schweiz, und nachdem er alles Material zusammcnge-
bracht hatte, setzte er sich über die Arbeit, und " — hier
erhob sich Goethe und schlug mit geballter Faust auf
den Tisch — „buchstäblich genommen , stand er nicht eher
vom Platze aus . bis der „Tell" fertig war. Uebcrsiel
ihn die Müdigkeit, so legte er den Kopf auf den Arm
und schlief. Sobald er wieder erwachte , lieg er sich
— nicht, wie ihm fälschlich nachgefagt worden , Cham¬
pagner — aber starken schwarzen Kaffee bringen, um sich
munter zu erhalten. So wurde der „ Tell " fertig ; er ist
*rber auch wie aus einem Guß !"

diese heute schon annähernd zwei Jahrtausendealt sei». Mit
roßcr Wahrscheinlichkeit wird nun angenommen, daß die
ltesten dieser Wurten Wierden, d . b . Torfwurle » , waren.

Späterhin find See - Hoswurten errichtet, deren Zeit etwa
bis zur Vollendung des Secdeichs reichen mag . Tie beiden
anderen Wurtcnarlen sind wescnltich jüngeren Datums : die
niedrigen Wurten solle » um das Jahr two , also un 12 . Jahr¬
hundert etwa, die Warfen »och bedeutend später errichtet sein.

Hus dem (HrolM 'rjiioliliii.
Der Nachdruck unser » nur Korre ' »»n>«n»!ei<- «n versehenen Ortztnal-ericht«
tft nur « it «en«u«r Queiten .in^Lv« g,sollet . MllreUun - «» un » Bericht«

üter lokal« Vsrkcmmn »̂ , find »er Re»»krwn stets wlllkow « e»u
Oldenburg , K . November.

(Fortsetzung ter Notizen aus dem Hauptblatle.l
? Schulküche . Al « wir jüngst in einem größeren

städtischen Orte weilten , erkundigten wir uns , was aus
bei, Mädchen würde , wenn sic die Schule verlasse » halten.
„Einige gehe» in den Dienst, " hieß es , „aber die iiieistei,
werden sogenannte Stundeumädche» Von einem ordent¬
lichen Haushalt habe » viele keine Aiischauuiig . denn ihre
Mütter versieben teilweise selbst leine » zu sichre» . So ha¬
be» sie auch lein Jniereisc für den Haushalt. Auch Höste»
sie, in freierer Stellung ein angenehnieres Leben zu
führen." Und was wird später aus ihnen ?" forschten wir
weiter. „Nicht wenigc gehen verloren, denn der geringe
Lohn , den sic als Slundenmädchenverdiene » , reicht nicht
aus zu ihrem Unterhalt : noch viel weniger können sic
davon Vergnügungen bestreiten , die auszusnchen ihre viele
freie Zeit sic oft veranlaßt ." — Sollte da nicht durch Ein¬
richtung einer Schulküche einigermaßen Abhilje geschafft
werden könne» ? Durch das .Kochcnleriien wird dann schon
während der Schulzeit das Interesse an der Hauswirlschnst
wachgcruscn , wie das Beispiel vieler Slädte zeigt . Die
Mädchen trete» dann lieber in den Dienst . Weil sie gleich
etwas leisten löuuen, da sie einige Grundbegriffe mit-
briilgcn, macht ihnen der Dienst mehr Freude ; er wird
ihnen aber auch gleich besser gelohnt, und so sind sie den
Verführungen minder aue-gesetzt, denen die Jugend leider
nicht selten crliegt. Ei » Dienst bei einer meiischenfreiiud-
lichen Herrschaft ist das beste iiir unsere schulentlassenen
Mädchen , wenn sie nicht iin Elternhause leicht Unterhalt
und Beschäftigung finden . Ader wer lernt gern Dienst¬
mädchen an , die nicht »ur vom Kochen nichts wisse» , soii-
dorn auch an Sauberkeit und Ordnung nicht gewöhnt sind?
Ta sollte die Schulküche cintretcn!

^ Ter braune klohl wird nach den frühen .Frösten
der letzten Nächte seil ein paar Tagen an den Markt gebracht,
und damit nimmt das beliebte otdcnburgcr Gericht für lange
Zeit auf dem Wochenspeisezettet des BürgerdanscS einen
ersten Platz ein . „Brunen Kohl smcckt jümmer »eil, ivol den,
de dar noog va» hett . Speck un Pinkel nick, to niinn,
Swinerippen hörl 'r in . * Gewachsen ist nun freilich genug
des braunen KrautcS , die Raupen haben ihr anfänglich
begonnenes Zcrstörungsmerk glücklicherweise nur teilweise voll¬
endet, aber die Zuthaten , die ihn erst recht lecker mache »,
Speck, Pinkel und schweinerippe» , sind in dieserZeit recht teuer,
da die Borstentiere momentan hoch im Preise stehen.

^ Ans der ländlichenNrngebungder Stadt , 7 . Nov . Tie
Wahrzeichen des Herb >l es und des komincnden
Winter-) werden jetzt deutlicher . Abends und morgens
lagern dichte Nebel auf Tors und Flur , und nur des
Mittags hat die Sonne ihre alte Kraft In einigen
Nächten hat es derart gefroren, daß das Eis an
schattigen Stellen den Tag über nicht niehr verschwand.
Aber trotzdem ist das Wetter bisher gut zu nennen , und
die Arbeiten sind in diesem Herbste auch sehr dadurch

Otto Crnsts Trnma „Tie größte Sünde" wurde
am 99 . Oktober zum überhaupt erstenmal aus der Bühne
dcS deutschen Schauspielhauses in Hamburg aufgesührt.
Wolsgaug Behring ist im Konflikt mit seinem reiche»
Schwiegervater, der ihm die kirchliche Trauung mit seiner
Tochter Magdalene aufzwiiigen will und den Widerspensti¬
gen schließlich zum Kuckuck schickt . Wir finden dann,
trotz des Fluches der Eller» , die Liebenden ohne den
Segen der Kirche vereinigt. Wir sehen sie durch Unüber¬
legtheit des Freidenkers in Not geraten und bald auch
am Sterbelager des Kindes . Magdalene fühlt GewissenS-
qualen über ihre unkirchliche Handlung und möchte den
Himmel durch die Taufe ihres Lieblings versöhnen . Ver-
zwcislungSvoll ringt sic darum mit ihrem Gatten, bis
ihr die Erlaubnis wird , als das Kind für immer die
Augen schließt . Tie junge Mutter fällt in eine schwere
Krankheit , die nur ein Aufenthalt im Süden abwenden
könnte . Aber Wolfgang ist längst von allen Mittel» ent¬
blößt und hat niemand mehr, der ihm noch Helsen
konnte , außer Wühlers, dem Vater Magdalenens. Nach
tiefem schweren Kampf entschließt er sich , dort anzn-
klopsen , selbst um den Preis seiner Ueberzcugung . Er
must eS um seines Weibes willen thu» , da er weist,
daß sie diesen Schritt gutheißen würde. WöhlerS ist den»
auch bereit, ihn zu unterstützen . Nur must er sich der
kirchlichen Trauung unterwerfen und fortan aus alle srei-
religiöse Propaganda verzichten . Ter von Sorge und
Verzweiflung Gehetzte kennt keinen Widerstand mehr . Er
macht Friede» um jeden Preis . Aber sein Lebensglück
ist fortan zerstört, und er sicht keinen Weg , sich ein
neues zu erobern. Tie innige Liebe zu seiner Frau ist
erloschen . Reue und Qual peinige » ihn fast zu Tode . Da,
dem Selbstmord nahe, findet er seine Magdalene wieder.
Sie ist stark genug , mit ihm baS verfehlte Leben ab-
zuwcrsc » . Ein gemeinsamer Tod einigt die beide» Ab¬
trünnigen für immer. Ein Drama von prächtig ge¬
schlossener Form und von guter , wen » auch hier und da
etwas einseitiger Charakteristik der Personen, besonders
der Ncbensigurcn.

Maxim Gorki . A » S Moskau wird geschrieben:
Maxim Gorki , der Dichter des Mitleids, hat sein erstes
Schauspiel „Familie Bcssemenow" geschrie¬
ben , da - im hiesige » „ Künstlerischen Theater" zur Aus-
iührung kommen soll Tic Tendenz des TtnckeS läuft
darauf hinaus , an der Hand der Schicksale einer Fa-

beschteuuigt worden . Selbst dein säumigsten Landmann
ist es i » diese» , Jahre >a möglich, seine Hauptarbeiten
rechtzeitig und bei guter Witterung besorge » zu können.
Die letzte » Fruchte , wie Steckrübe » , Runkelrübe» , Wur¬
zel» „ . a . werde » zur Zeit eiugebracht . Die Runkelrüben
sind besonders gut gerate» . Tie Weiden sind bereits aUent-
halbe » lalil . und das Vieh , das hisher noch seine Nahrung
drallsten fand, wird jetzt auch bald ausgestallt werde»
muffe» Viele Landwirte haben bereits seit längerer Zeit
He» suller» niüsieu . Tie Roggenfelderhabe » infolge der
herrlichen Witterung üherall ei » prächtiges Aussehen.
Ter srüh gesäte Roggen kommt i » seiner Vegetativ» schon
säst zu weil Auch aus dem B i e n e u st a u d e ist jetzt
die Arbeit gelhan : de » ,, i», Winter must dort vollständige
Ruhe herrschen . Alle Störung , namentlich bei Frostiveller,
must veriuiedeu werde » Der K r a m metsvogelsan g
gestaltet sich in diese» , Jahre sehr uiigünstig. Als Ursache
wird der Mangel an Vogelbeere » angesehen werde » könne ».

Peters sehn , 7 . Neu . Ter hiesigeKricgcrverci»
. Weste» der Landgemeinde* hält ai» Somttag, den 17.
d . M ., zur Feier dcS Geburtstags S . K . H . Vc » Großherzogs
im Lokale des Herrn T . Schmidt eine » Ball ad . Bc> dieser
Gelegenheit wird der Verein durch daS Geschenk c » icS wert¬
vollen FahiiciibanuerS beglückt werden . Letzteres wird von
einer auswärtigen Firma geliefert und ist von den Frauen
der Vereinsinitglicdcr gestiftet. Ta die Feste des Verein¬
st . !; als gut bekannt sind , wird cs auch diesmal an einem
regen Besuche nicht fehlen. Zur Abholung der Fahne ver¬
sammeln sich die Mitglieder im Vcrcinslokalc nachmittags
A Uhr. — Tie nächste Monalsversamiiiluiig des hiesigen
NadfahrvcrcinS .Fahre wohl" sindct am Sonntag,
den 10 . d . M , im Vereinslokalc T . Schmidt statt.

lH Zwischrnalin, 7 . Nov . Tic laud wirtschaftliche
Winl crich ule cröfsucte am ö . Nov . ihr neues Ecuiesler.
Es sind 2A Schüler da , darunter acht, die schon im vorigen
Jahre die Schule besuchten. Eine so große Anzahl ist bei
Beginn eines Scmestcr» noch nicht dageiveseu. Auch die
gewerblicheFortbildungsschule hat wieder ihre Thätiakcit
cnisallcl . Montags und Tonuerslags hat die erste Klaffe
abends vo » «>— 7 Uhr Unterricht und Dienstags und Freitags
die zweite Klaffe. — Groß Herzogs Geburtstag wird
in Mencrs Hotel durch ein Festessen gefeiert, Sonnabend,
dcn ln . d . Nil ., abends 8 llhr. Man rechnet auch auf die
Teilnahme der Damen.

.' . Gdewecht , 7 . Nov . Für da ! Rechnnngsjahr 1991/02 sind
in der hiesigen Geineinde folgende Um läge» nuszu-
bringeii : l . zur Genieindekasse I II Prozent der Grnnd-
nnd Gebäudesteuer und AK Prozent der Eiiikomiiicusteucr
lgege » UIK resp . >! l Prozent im Vorjahre), 2 . zur Armen-
tasse AK Prozent der Einkommensteuer (gegen 19 Proz.
im Vorjahre) , 9 . zur Schulkassc Osterscheps 99 Prozent
der Grund- und Gebändesleucr und N9 Prozent der Ein-
koinmeilsteiler . I . zur Sckuilkasse Westerscheps 2l Prozent
der Grund- und Gebäudesteuer und 99 Prozent der Ein-
konlineiisteuer , A. zur Schulkassc Jeddeloh I je IM Proz.
der Grund - und Gebäudesteuer und Einkoiniiienstcucr , «.
zur Schulkassc Jeddeloh II l .92 Prozent der Grund- und
Gebäudrslrucr und I9 >> Prozent der Eiukviiimetistcner . Tie
Hebung vbgedackiler Umlage » findet laut der in dirscc
Nummer enthaltenen Bekanntmachung an den von der
Anitsrezcptur Westerstede hier cnigcsetzicu HrbungStagcn
iin Laute der nächsten Woche durch de » Gciiiciiidercchnnng»
sichrer statt Auch kommen alsdann die »och rückständigen
Beiträge zur Dienstdotenkrankenkassc und die Beitriigezur
Laiidwirtschastskanimcr mit zur Erhebung. — Am Diens¬
tag nächster Woche findet i» Mügges Gaslhof ein Konzert,
nnsgcsichrt von der oldenbnrgcr Tragonerkapellc, statt.
Ta die frühere» Konzerte der Dragoner Kapelle hier noch

milic darzulege» , wie welk, schlaff und unvcrmögent»
die gegenwärtige russische Intelligenz sei . Sri ! der letzten
Stlidenlenbeweguiig, an der auch die littcrarischci, Kreise
und die Intelligenz Rußlands tciliiahmeii. und die den-
» och resnltatlos verlief, ist Gorki ein Feind der Jntclli-
gciiz und sicht die Rettung Rußlands nur im Arbeiter-
stände . Mari » , Gorki wurde für die Dauer seiner gericht¬
lichen Untersuchung , die sich gegen seine Teilnahme an
der letzten Cliidenteiibcivegilng richtet , aus seinem Ge-
burtSort Nijhiih -Noivgorod , wo er gegenwärtig lebt, nach
ArsamaS . einer kleinen Kreisstadt desselben Gouvernc-
iiients, verwiesen , doch leistete er diesem Befehl keine
Folge , sondern erllärle , nur der Gewalt weiche» zu
wollen . Dagegen reichte er eine Bittschrift ei » , daß
mau ihm seiner Gesundheit wegen gestalte » möge , in
der Krim zu lebe» .

Prozeß Pöcklin. TaS Schöffengericht i» Breslau ver¬
handelte in einer BeleidigungsklageCarlo BöcklinS gegen
Professor Richard Mut her. Letzterer hatte in einem
Zeitungsartikel die Echtheit einer Anzahl Nachlaßbildcr
Arnold Böcklii, ans der Kunstausstellung zu Venedig
bezweifelt . Ter Vertreter BöcklinS , Rechtsanwalt Gold-
schmidt-BreSlau. behauptete, daß sämtliche in Venedig
ausgestellten Bilder, mit Ausnahme von BöcklinS Por¬
trät , welcher von Carlo Böckliu gemalt sei , echt seien.
Rechtsanwalt Bcriislrin-Müiiche » , der Vertreter MulherS,
erklärt : Alle namhaffc» Kunstkritiker seien MuthcrS An-
sicht bcigetrete» . Er stellte „ » ter Beweis, daß Carlo
Böcklin vier Woche» »ach seines Vaters Tode dein Kunst-
Händler Hermes in Frankfurt a . M. unter ausdrücklicher
EchiheilScrkläruug einen Böckli» sehr teuer verkauft habe,
welchen daraus der Bankier Henna»» i» Frankfurt erwor¬
ben habe . Nachdem die Echtheit diese- Bildes äuge-
zweifelt worden sei , habe es der Besitzer vo» namhaften
Kutistgclchrlcii . wie Professor Wülssli » . v. Tschudh aus
Berlin , Lichlwark a » S Hamburg. Schmidtaus Basel , unter¬
suchen lasse», die dessen Echtheit einstimmig verneinte» .
Carlo Böckli» habe sich darauf geweigert , die Echt¬
heit zu beschwören oder sic durch seine Mutter
bestätigen zu lasse» . Ferner hätte» die ProfessorenMax
Licbcrmann und Walter Lcistikow in Berlin niedrere an^
gebliche Böcklin-Bilder von der dortige» SezessionSciiiS-
ilelluiig ais unecht zurückgewiesen . Ter Gerichtshof be¬
schieß die Vertagung und gab dem Kläger Böcklin aus,
ein Verzeichnis sämtlicher i » Venedig ausgestellt ge-
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, .i beite» Andenken sieben, ist ein reger Besuch zu er-
warten ü " . e- : ll tiiter den Beschluß der lleier

' Zl » Uü«» m ', Nov . Lm Sonnabend . November,
s : ::l L . er in Harms Hv : el eine Ver ' amr. - ang der olden-
bura '. ' cken v. a n d w i r i i ch a s r s z e ie I l s a > r Abtei-
l u i : o Zvvebau ' en : arr . ?,,s er>: e : ". genstano der
Tagcsvrtn '- n ; wurde vre Neuorganisation der
Weser marick - Herbbuwes berar -n riack einigen
einleitenden Worten der Herrn T a n tz e n- Heering ent¬
spann sich eine ledka ' ie, emaeyen .de Teoaiie . wie dit - ach«
zu sörtern 'cr Er wurde ivlzentes einstimmig beschlossen:
. .Es in in -. : al -en verfügbaren :7 . : : : eln talu : zu streoen.
das ' die staaittwe Stterlörung dem Weiermarich - Herdluch-
Vere . n i >: - einem Bezirke übertragen wird " Er : st sc '. :
1 ^ ' das ' unfte Na !, daß d : e Aoinlunas - Veriammlung
in einmur - ger Leise den -' e '

. ben Beschluß iaste . Hoiien
wir . baß d : e Ucdettrazuna te : staatlichen - ". erkörunz
und bamr : die storderuna un - e : er ganzen V . ebzuchi zetztbald vor sich gieen wir ? Unsere Nachbarn und kon-
kurrrnren in Zeoerland und Estsrieslan . d -stno uns in
dreier Saue . wir auch -. n Hebung der A . - atzes ibrer
. ucktliere wer: rvraus . LoUen wir ruck : - erner n: i : an-
seben , wie die . - uckriiere aus obigen Bezirlen . nie ! nach-
getragter und erdeolick ldd - r im Preise sind als unsere,
so wird es bade Zerr . daß die ganzen Zückrer der
Weiermar - ch einmütig und energisch voraebcn . Ter zweite
Punkt der Taaesvrdnuna beschäftigte die Versammlung
Mit der S r e b e : e i n r i ck i u n g einer landwirr-
schafrlichen Fortbildungsschule in Sioll-
hamm. Herr Landwirt Svisier - Tvs - en? nab einige inter¬
essante Ausschlüsse über dar landwirr ' La ' iliäe Fortbil-
dunzsichulwe -en , worau ' die Ver - animluna auch ?ür bie >en
Sinter die Fortbildungsschule ,n Ürollramm zu un : er-
srützerr beschloß, unter der Voraussetzung , daß sich eine
genügend : A. nzabl Schüler dazu melden würden . Toran
schloß i

' rcb. ein Vorrraa von 5derrn Tr . T i e n l e n -üIden¬
burg über „ das landwirischa - tliche Eenri ' seni' Ea ' irwcscn "
Ter Vertrag gab An' an zu einer längeren , lebbaiien Te-
batte . die so lange anbielr , daß wegen vorgerückter Ze : :
der letzte Tunk : der Tagesordnung -u : nächsten Veriamm-
lunz verschoben werden mußte . T : e Lu -' nabme einiger
neuer Mitglieder bildere den Schluß der Versammlung.

Surj . Zrg . ,
Hch Neuenbürg . 6. Nov . Te bicnae Kuh lasse

hebt in diesem Zabre 1 Prozent der Versicherungssumme:
es waren iw. letzten I

'abre i5b Kübr :u 7bA» il1ark rcr-
siiberi . Zn diesem Aona : sinke : üleuwabl der Bornander
statt , welchem angeboren : ! . Ter Tire ! : or . Kaufmann Job.
Koben kierselbn , 2. der Kasseführer EEuniedemeisrer
Bebrens . Anede und die Tararoren i^ erm . Srunlen , Zried-
rrcb LolweiE . Cbriiu Mariens und Hinrich - chülle.

^ ẑ eiel , 7 . Nrv . Zn de: Ergan .rungSwahl
zum e m e i n d e r a l wurden wiedergewablr : Ganwirt
d . Lösers , bierlelbsr , Klempner L . Nieland , bierseldst und
Sandmann Zriedr . Kod, ZEweinetrüE : für Bernhard La-
neniamo , Zr . tzraoelarirenr und R . Lobbie wurden neu-
grwäbll : Fabr '. lanr T . Tnken , bierseibi :, T . Lanken zun . ,
bierselbü und Job . Zangmann . Kohlenberge . In der - leu-
Wahl von Nilgliedern sür den TrlSausschuß wurden
Wiedergewäblt : Zabrilanl R . Tnken , bierselbsi , kau ' mann
I . Reinderr . hierselbs : und Troprierär Ar . TierkS,
htrrselbst : rü : H . Siieland , L . Menke und das
verstorbene Mirglied Aabrikanr Bernhard Mevnen wurden
ueugewählt : Kaufmann Z . Joriberr , Landmann L . Hö' crs
und Landmann Nie . Tenker.

— Bockhoru , 7 . Nov . Ter Gastwirt Eil . Eilers
biersclbst verlauste duöcb Bermittelung des Ziechnungr-
steller ; Carl Rohm seinen Gastbor „ Kockhorner Lost ' für

Mark an den Landmann Ehr . Lagemüller.
st Aus dem fudli ^ e« Herzogru « , 7 . Ncv . Immer

weienen Kilder seiner Karerr einzureichen, und dem Be-
llagren , binnen drei Ronaren die

'
Nennung der Zeugen

und Aussagen der Tachrerständigen an der w.richrsstclle
beizubringen.

Liliaa Heuschel , die hochbegabte Gattin des
Lomvonisten und Lredersängers Georg tzenschclin London,
ist kürzlich daselbst nach längerer Krankheil gestorben.
Ihr Tod wird in weilen musikalischen Kreisen eine
schmer- liche Teilnahme erregen . Lilian tzem'

chel überragte
durch ihre roesievolle Austastung die meisten zeilgenös-
fischen Liederiängerinnen . Eine gut eurgeseilte GesangS-
kechnik vereinigre sich bei ihr mit einem feinen künst¬
lerischen Geschmack . Tie Verstorbene hat ein Alter von
nur ll Zabren erreicht ; sie war eine Amerikanerin und
hat ihre Ausbildung außer bei ihrem Enkel Eharles
Haydn und ihrem

"
Gatten bei Frau Viardol -Garcia

genossen.
Neues vom Theater . Thilo v :n Trotha und

Adolf Rofee bcc : , c : en soeben eine Komödie in drei Alten
„Ter Litteraiur - Baron. — , . T a v o n a r o l a",Troueriviel in 5 Akren von L . von Billemoe s - T u h in,
das kürzlich am Lostheater zu Leimar mit glänzendem
Erstlge zur Ausiübrung gelangte , ist im Verlag Entsch
erschienen. — Björnsons „lieber unsere Kraft"wird in kürze aus dem Ronalry - Theater in London aus-
gesührt werden . — Tas neue Lustsviel von Adost L 'Ar-
ronge, . TieWoblthäter" wird in Berlin am Leising-
Theater zur Ausführung gelangen . Tie gleiche Vübne hat
auchdas neue dreiaktige Trama „UeberdenDaise rn"
von Georg Engel erworben . — Ludwig Fulda ar¬
beitet an einem neuen Serk , und zwar diesmal nicht an
einem Bersstuck. Er ist unbestimmt , ob das Ttück nochin diesem Linker in Berlin zur Ausführung kommen
wird . — „T e r r o t h e h a h n" ist nun endgültig der Titel
der neuesten Komödie von Gerbart Hauvtmann. Tie
wird als nächste Novität vom Teurschen Theater in Berlin
vorbereitet . Ta ? Werk inüvst an die Tiebeskomödie „ T e r
Bibers? e l z" und führt zwei Figuren des älterenTrückeS,
die Loschfrau Lolifen und den Amtsvorsteher v. Lehr-
habn wieder ein Tie erste Aufführung ist für Tonn-
übend, 23 . November , in Aussicht genommen . — Tie Mag¬
deburger Erstausführung von klughardts neuem Lra-
tvriurn „Iudit h" durch den Brandtschen Verein und die
deifcuer 'Singakademie mit dem dessauer Hosorchestcruntrr
Klughardt ? Leitung batte großen Erfolg . — Zn Mün¬
chen fand im Tchausvielbaus Rudolf Lothars MaS-
tenlvie ' „König Harlekin" einen lebbasten , zuletztober nnbr unbestrittenen Eriolg . — Zn Lannover hatte
„Tie rvlbe Robe " von Brieur bei der Erstausfüh¬
rung im T ^utschev . Td^ ter einen lebhaften Erfolg

-rc .-. iger werden von gabr zu Zahr die Heid»
schnuckenherden, und fortwährend werden ganze
Herden verkauft, in manchen Törsern s »nd nur noch
2— c! Herden zu finden, und vielleicht ist ine Zeit nicht
mebr strn , wo ire aus manchen Erlen ganz verschwun¬
den '' ein werden . Zweimal im Zahre werden die
- chn . : Een geschoren, und zwar im Zuni und Teprember.
Ti -: Frubzadrrwolle . per Tcha » etwa 2 Pfund , Herbst 1
Pfand , ist dre beste Solle : sie führt den Namen „klarr-
wolic . Tie Solle ist sebr ,m Preise zurückzegangen.
Vor 3 Zabrzebnrrn kostete sie wovl SV- ^ IOV Psg. vor
l " Zübren noch SY Pkg und letzt nur 35— Pfg. s?ro
liund . Tamalr wurde Garn »ast nichi gelaust , ebenso-
w :n : a Marichwotte . Taber war der Verbrauch an H .- id-
schnvckenwolle ein größerer und dem enrivrechend der
Preis böber . Ter Preis iar die Trbaie ist allerdings
Icbr acsttegen, kvsteren sie doch damals nur etwa ein
Viertel bis ein Trinel von dem ictzigen. Tie se : : en Hcrd-
schaie lind in diesem Herbste sebr gesuckn der Koben
Preisen Zn früherer Aeir bekam ein Tchäser an Lobn
— 12 Tbaler , konnte etwa » chaie kalten und bekam
clüäbrlich ein sogenanntes Lü '.clamm , ein Lamm , welches
er i '-ch selbst wäblen konnte.' Brake . 7 . Nov . Tas zwischen Brake un.b Tan.dstedt
oerkebrcntc Mororboor . Deser ^ w .rd vom Frc .tcz an
nach verändenem Fahrvlane Zähren . Es werten nur noch
: wci Fabnen gemachr, und rwar von Brake um IO Ubr
S-ä Nni morgen? und um 4 Ubr nachmittags , von Tand 'tcdl
um. b Ubr 30 Min . morgen; und um 1 Uhr 30 Min.
nachmittags.

AuS den benachbartenGebieten.
0 Wilhelmshaven , 7 . t'l . . . tiurzl ch bereiste der Landrar

mit den Nnglietcrn des kre .sausschusses die strecke der
lu erbauenden Eisenbahn. Tie Aussichten sind sebr
günstig, und bos ' t man , in etwa 4 — ö Zabren an die Be-
rricbserös ' nung denken : u können. Tie Linie soll bei
Große ' ebn in die krersbabn münden , scll dann lnni - r
Großekehn lautend Zwischen Große ' ebn und Tvetzeriebn
hindurch und von Est -Großcsebn über das Noor nach
Tüd-Siesederiebn bis zu der Einmündung des Govvel ' er
Lege ? führen . Von da ab soll die Bakn we -irer gehen nach
Siesede , Friedeburz , Etzel , Lonien . hinter dem Grasban?
vorbei nach. Neustadt-Gödens und von der : nach Tander-
kusch , nach Nirrclssäbr - Tchaar und äleuende durch nach
kcrrerbörn und von da nach der Pererstraße, woselbst der
Kabnhos gevlant ist . Eine Verbindung mir der olden«
burger Vabn ist in Tanderbusch und Wilhelmshaven
geplanr.

0 Wilhrlmshavea , 7 . Nov . Wie alljährlich , wird auch
diesmal da; Ariillerieschulschisf . Mars ' hier über¬
wintern. Am S . d . M . wird das' clbe Kiel verlaven, Helgo¬
land anlau' - n und vorausstchU '.ch am IS. oder 16 . hier ent¬
laufen. — Am IS. d . M . stellt der kleine Kreuicr . Ama¬
zone ' in Kiel in Tienst. Ta; Tchlsf wird am 14. d . M.
von hier au; in Tee gehen.

' Breme » , 7 . Nov . Zm Kunstverein gelangten im
Sinter 1800/01 zur Ausstellung 1635 Kunstwerke, von
denen 209 im Serie von 24 306 Mark verkauft wurden.
Auch sür den kommenden Sinter sind von Herrn Tr.
Pauli mir einer Anzahl erster deutscher Künstler zur Be¬
schickung der permanenten sowohl , wie der großen Aus¬
stellung erfolgreiche Verhandlungen gerührt worden . Tas
verfügbare Vermögen des Vereins beläuil sich aus Mark
23 269,09, und außerdem Mar ! 1900 erkl. Zinsen aus dem
Tchrödcrschen Legate . Tie Zahl der

'
Nirgliedcr öerrug

am 1 . Juli 1901 14 lebenslängliche , 933 ordentliche und
165 persönliche.

H Bremerhave » , 7 . Nov . Ta - Ttadtverordncten-
kollcg '.um beschloß in einer gestern abend abgebaltenen Titzung
mir IS gegen 13 Trimmen, den bisherigen Wasferpreis von
20 Psg. vro Kubikmeter aut 10 Pfg . , al>

'o um volle SO » , zu
ermäßigen. Ter Beschluß bedarf noch der Zustimmung des
Ttadlral - , welche wahrscheinlich nicht erfolgen wird. Veranlaßt
wurde er dadurch , daß die Firma Tchwovn u. Co. , welche zu¬
sammen mit der Gemeinde Lehe ein neue - Wasserwerk erbaut
bat, bei gleichem Grundpreis wie die Ttadt den größeren
KonsumentenRabatlsätz« von 2S — 40 gewährt und dadurch
dem städtischen Wasserwerk emvstndliche konkurren» bereitet.

Aus aller Welt.
Eine Krankenpflegerin als Giftmörderin.
Aus Newyork wird der . Franks. Zlg . ' berichtet : Eine

geschulte Krankenpflegerin , Miß Jane Toppan, indes Mordes
Lurch Gift angeklagl, und sie steht im Verdacht , sechs bis
acht ähnliche Morde ausgeführt zu haben . Frau Marp Gibb-,
wegen deren angeblicher Vergiftung die Pflegerin angeklagt
ist, war die Tockter eines Herrn A . P . Toms von Bourne.
Tiefer und feine Frau starben im Juli und einige Wochen
darauf eine Frau Gordon, ebenfalls eine Tochter von Tavis,
und Frau Gibbs . Letztere hatte sich am Abend vorher , eh«
sie starb , geweigert, auf einen Anspruch , den die Familie Tavis
gegen die Toppan wegen geliehenen Geldes hatte, »u verzichten.
Alle di« Gestorbenen waren von der Toppan gepflegt worben,
doch leugnet diese jede Schuld.

Vermischtes.
Als Beihilfe zu den Kosten für den Bau einer neuen

Kirche hat der Kaiser aus seinem Tispositionsfonds der
cvangelischen Gemeinde zu Neufahrwafser eine Tumme
von 56.500 Mk. überwiesen . — Fräulein Dr Helene Ttoecker
war von der staalswjssenschaftlichcnAbteilung der berliner
Freien Studentenschaft vcr einiger Zeit aufgefordert
worden, in einer Versammlung über . Friedrich Nietzsche
und die Frauen' zu sprechen. Es ist nun aber dem Verein
mitgereilr worden. Laß der Rekror Geh. Rat Prof . Kekuis v
Slradonitz diesen Vortrag untersagt hat, da während seiner
Bmtsdauer Tamen überhaupt nicht vor Studenten
sprechen dürfen. — Ter Chefredakteur der Königsberger
Allgemeinen Zeitung. Herr Wyneken, begeht am 13 . d . M.
sein 25jährigcs Jubiläum als leitender Redakteur dieses
Blattes . — Eine Gratifikation von 500 Mk. seitens des
königlichenKriegsministeriums erhielt der frühere Wacht¬
meister EhlerS von der 5. Batterie des in Itzehoe
garnisonierendcn Artillerie - Regiments Generalseldmarschall
Gras Daldoisce Nr . 9 sür einen von ihm zur Prüfung ein-
gereichten reidesserlen Einsteckbolzen. Ter Bolzen ist in
der letzten Zeit bei der Garde-Artillerie praktisch erprobt
worden und hat sich bisher gut bewährt. — Wie man aus
Müiistetb . iz icl : zlLph :ett , Hai sich der Rittergutsbesitzer v.
Tametzki in seinem Schlosse zu Neu -Kunzendors erschossen , l
— Tas dresdener Lb-rvcrwallunqsgrricht erkannt« ans Ans - s

Hebung des Verbotes der Aufführung von « Kban
Haupimann » . Webern' und aus di« Freigabe mit
Aer.derungen , wie sie der Thealerbirektor Kurz , dem die Turch,
sechlung des Prozesses zu verdanken ist, vorgeschlagen hat . —
Im inneren Kriegshasen in Kiel wurde die Lê He des
HamburgerKausm. I . Lehmann gelandet. Es liegt Telrstmord
ror. — Tw Frau einet Schuhmachers in Breslau versetzte
rdrem schlafenden Ehemanne, Mil dem sie in Un-rieden lebt,
drei Axtschläge gegen den Kopf, verletzt « ihn aber nur
ungetädrlich . Tie grau wurde verhaftet. — Ter Pfarrer
Rudolf Glell an der Züricher Predigerkirche Hai sich durch
einen Revolverschußgerötet. Er war früher in St . Gallen
und Basel rhäng und zählte erst 40 Jahre . Tie Motiv« des
Selbstmordes find unbekannt . — In Jamnitz i Mähren! wurde
cm Mann verhaftet, welcher über Namen und Herkunft
jede Auskunft verweigert. Man fand bei ihm Wasien, Vor¬
schriften zur Herstellung von Sprengstoffen, anarchiswch«
Schriften re. T '-e Polizei glaubt , ernen gefährlichen
Anarchisten gefaßt zu haben . — In Barcelona ist der
Trrekror der Garantiebank. Namens Echkermeyer, aus
Verlangen des deutschen Konsuls verhaftet worden . —
Aus der Jaroslawer Bahn überfielen mehrere Individuen
einen Eisenbabnzug und erbrachen die Thüren. Ter Zug
wurde von den Bediensteten angehalten, worauf die Räuber.
d :e eine Entgleisung beabsichtig ! batten, entflohen.

Vom Geld - und Woreu « «rkr.
Tie Bedeutungslosigkeit , zu der unsere leitende

Börse wenigstens in manchen ihrer wichligsten Funk-
noncn berabgedrückl ist , macht eine baldige Reform der
Börsen - und Stempel st euergesetze, denen die-
ser Verfall der deutsche " Geldmärkte zu einem großen
Teile zuzuschreiben til , zu einem lhaiiächlickien Bedürf¬
nis . Taß auch die Börjensteuer als Verbesserung;,
bedürftig zu bezeichnen ist, dafür können sogar agrarische
Autoritären zittert werden . Als in der Konferenz bei
ccm preußischen Handelsmrnister die verheerenden Sir-
lunzcn des B ö r s e n g e s e tz e s auf die berliner Böris
zur Sprache kamen, wurde von agrarischer Seite erklärt,
daß man hierbei die Bedeutung der Börsen st euer
nicht übersehen dürse. Hat diese Erklärung nickt blor
daraus hinauslaufen sollen , der Börsensteuer in dem
Augenblick die Schuld zu geben , wo es sich um die Re¬
form des Börsengesetzes handelt , schließlich aber die Ver¬
besserung beider Gesetze zu verschieben, so wird schon
aus dieser vor dem Handelsminister abgegebenen Er¬
klärung gefolgert werden dürfen , daß nicht blos das
Börscngejctz, sondern auch die Börsensteucr reiormbc-
düriiig sind . Tie Aussichten für eine baldige Inan¬
griffnahme der die Börse angehenden Resormen sind nicht
groß . Ter Zolltarif und die Handelsverträge werden ror-
Aehen . irs ist auch nicht zu leugnen , daß letztere eine
sür das gesamte Volkswohl sehr viel dringendere Ange¬
legenheit bedeuten , als die Lörsengesetze. Tie Teballen
über den Zolltarif und die Handelsverträge werden wegen
ihrer großen Bedeutung aber jedenfalls einen sehr lang¬
wierigen Verlaus nehmen . — Zu einer Reform der Bör¬
sengesetzgebung in Teutsckland und einer befriedigenden
Entscheidung in der Kohlenpreisfrage müßte die Be-
endigung des Transvaalkrieges kommen, um das sirt-
schatilichc Leben wieder in normale Geleise zurucklehren
zu lassen. Bei der Zähigkeit , mit der England an der
Fortsetzung des Krieges testhält , ist indes das Ende der
Misere in Südafrika einstweilen noch nicht abzusehen.

Tividenden von Aktiengesellschaften.
Aklicnbrauerei Hamburg -St . Pauli 26 Prozent wie im
Vorjahre . — Gelsenkirchener Gußstahl- und Eisenwerke.
Keine Tividende gegen 12 Prozent im Vorjahre . (Zur
Bestreitung der Abschreibungen müssen teilweise die Re¬
serven herangezogen werden) . — Berliner Raschinenbeu-
Gesellschait Schwartzkopsf 10 gegen 13 Prozent . — Po ' encr
Sprit - Aktiengesellschaft 12 Prozent wie im Borjahre.

Trotz der industriellen Krise beliefen sich die Koh¬
lenverladungen in Lberschlesien vom 1 . Zan.
bis 1 . Lliober d . Is . aus 1500068 Waggons , mithin 212l9
mehr als im Vorjahre . Zn der zweiten Hälfte des El¬
tober wurden allerdings täglich nur 5917 Waggons ver¬
laden gegen 6040 in der gleichen Periode des Vorjahres.

Tie Geschäftslage in den Vereinigten
Staaten ist nach der Ansicht eines bedeutenden ucw-
norker Blattes als eine durchaus günstige zu bezeichnen.
Tie Erscheinung , daß sich auf den amerikanischen Bahnen
Sagenmanbel zeigt , sei als der beste Beweis für die
Lebhaftigkeit des Geschäfts anzusehen . Ter Baumwoll-
und der Wollhandel liege besonders gut . Dem Stahlban-
del wären große Aufträge auf Eisenbahnmaterial zuzc-
kommen. Tie Einnahme von 45 Eisenbahnen weisen in
der dritten Ektoberwoche gegenüber dem Vorjahre eine
Steigerung von II Prozent auf.

Vom englischen Koh ' lenmarkt. Turch den
Beschluß der Arbeiter , wöchentlich einen Wochentag zu
feiern , um durch die hierdurch hervorgerufene Einschrän¬
kung der Förderung eine Besserung der Marktlage zu ver¬
anlassen , ist bislang eine Hebung der Preise nicht herbei-
gesührt worden. Rur kleinstückige Kohle ist etwas teurer
geworden. Tie Nachfrage für den Export ist andauernd
im Rückgänge, und der heimische Bedarf wird innerhalb
der nächsten Zeit schon im Hinblick auf die mißliche Lage
des Schisssbaues und des Frachtenmarktes eingeschränkt
bleiben.

Tividenden von Aktiengesellschaften
Zuckerfabrik Bennigsen 7 Prozent wie im Borjahre . —
Eisenwerk Rote Erde in Dortmund . Seine Dividende ge¬
gen 12 Prozent . (Auch das neue Jahr wird nach Mittei¬
lung des Vorstandes voraussichtlich ohne Verdienst ab-
schlreßen.) — Braunschweiger Brauerei Ltreitverg 5 ge¬
gen 4 Prozent . — Erste Kulmbacher Exportbrauerei 22
Prozent . — Berkzeugmaschinenfabrik Union in Chemnitz
keine Tividende.

Reederei vereinigter Schiffer in Bres¬
lau. Tie Fälschungen und der Vertrauensbruch des
TirektorS Schostag haben nicht weniger als fünf Konkurs«
hervorgerusen ; außer dem über SchoStagS Nachlaß den
Konkurs seines Kollegen Breslauer , der Firma

'
Kuz»«ckv,

einer Ziegeleigeselkscbaft und endlich den der Reederei ver¬
einigter LchiNer. Tas Schicksal der letzteren war in dem
Augenblick besiegelt , in dem der Konkurs Kmmicky erklärt
wurde. Bei dem Zusammenbruch sind die Aktionäre, die
« ine gut situierte Gesellschaft vor sich zu haben gkmbten.
wieder am meisten zu beklagen.
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Hunde » . Gewerbe «nd Verrevr.
Oldenburg , 8 . November . Kursbericht d » r Oldenburailchen

Vvar - und Leih - Bant . Alle Kurse verstehen sich fr« von
Modist »».

I . Mnudelsicher.
Konioli . .

do . «halbjährliche Zins.
z >/, pLl Alt« Oldenb.
g >/, pCt . Neu« do.

Zahlung
8 vLr. do . do.
4 pEt . Olbb. Bodenkred .-Oblig. «unkündb .b. 1906)
4 pCt. aegrstempelr« do. do .
8 pät. Oldenb . Vkämien -Amew«
4 pCt . OldenburgerStadt -Anleih «. unk. bis 1907
4 pCt . Wlldeidauser, Stollvammer,

Jeversch « von 1877 .
1 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
S > , pCt . Butjadmger, Goldenstedier
L > > vCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anlrchen
8 pCt . W stersteder Amlsverb. -An !. . .
4 rCr. «rutm-Lübecke: Pnor . -Obligationen
8 ' , , pLt. Deutsch « llteichsantew «, abgest, un¬

kündbar bil 1905 . . . .
8 ', , »St. de . vo. . . .
3vär. do. d ».
8 '

. , pCl . Dreußrsch« <!onsolr. , abgest . . unkündbar bi«
1905 .

3 '
, , '. Tr. do . do . do.

8 pCr. do . sc do
4 pCt . Te . lower Krei ' -A» !eib« , unkündbar und

Antaus Verlaus

vCt. vCt
97 98

97 .50 98,50

192,50
88.40

101 .50 102.50
131 131,80
101 —

100 —
100,50 _
95,50 —
V '» —

87 88
100,50 —

99,90 100,45
100 100,55
88,80 89,35

99,70 100,25
99,80 190,35
88.80 89^ 5

unveilotbar bis 1915 . . . . 102,50 103,08
4 pTl. FlensburgerCtadt -Anleih «, unkb . b. 1906 101,90 102,45
3 ' , oC '- Stettin« Slodt -Anleib « . . 95,70 96,'25
3 ' , rC> Wormser Siadt -Anleibe . . 95,70 96/25

H . Nicht »lündclsicher.
4 vCr . Russische Lurostbadn-Pnor . v 1898, gar. 97,30 —
4 vCt . alle llalieiiische 9tenl « «Snicke von 4000 irk.

und darunter» . . . — —
3 pCt . float -gar Italienisch« Eisenb . -Prioriläten 60,70 6l/kb

Liuäe v . 5>oo2ire »m VerkampCt . hoHers
4 pCt Weslsälische Psandbrirse 10l,80 102,35
4 pCt . Psdbr re: Prcuß Bote» »Cred - Ak: »Bank

Serie X V1H , unkündbar bis >910 99,45 99,75
8 ' , , vCt. Pianbbneie der Mecklenourg . Hhvoldeken-

unb Wechselbank , unkündbar bl« 1995 , 91,95 '->2,50
4 PCt do. do . . Serie U . , , 1910 . 99.45 99,75
4 pCt . OldenburgerGIaLhulten -Pr >onlairn , rück-

zablea-. 102 . 100 —
4 vCt . Warvs-Svinnerei-Vrioru. , rückiahlb . 105 102 —
Oldenb Lanbesbank -Aknen «40 vEi. Einzablungu.

4 vCr . Zins vom I . Januars . . — —
Oldenb . Glasbülten-Aklien <4 vCt . .stin« d . I . Jan . ) — —
Oltenb. -Porlug . Dampssch .-Rhed ^Aktlen «4 pTt.

Zins vom 1 . Januars . . — 200,50
Warvrsv -Drior.>Akl . llI .Em. (4vCt. Zintv . l .Jan .s — —
Wechsel au - Amsterdam kurz für ft. 100 m Mk. — 169,20
Check aus London . I L. . . 20,345 20,445

. . Rew- Bork . 1 Doll. . , — 4L025
Amerikanische Noten . . . , » 4,1525 —
Holländische Banknoten kür 10 Gulden » „ 10 .82 —

An der Berliner Börse notierten geflrr»:
Oldenburgisch « Spar- und Lechbank-Aktie» —
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien «Augustfehns —

Diskont der Deutschen Rerchtbank 4 pSt.
Darieoensrint do._ do 5 t'Et.

WittcrunstSbcobachtunscn in Oldr «üi«rg
vo» A . Schulz , Hof Optiker.

Nonat. ^ « ns >
Lusttemperat«

« » »at. I I
7 . Rov . i 7 U Am.
8. Aov . s 8 . S« .

-s- «.»
-I- s .s

767.5 ^
2 « . 4 .Z

764 L8 L.7
7. A°v.
8 . Roo.

l ' S.4
^ 3.7

lstirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am So » »ade»d, de » 9 'November:
AbendmaklSgottcsdienst Il >', Ul>r : Pastor l^ckardt.
AbendiiiadlsgotleSdienft t Udr : Pastor Biillinanii

Sonntag , den 10. Novbr ., 23 . Irin . :
Gottesdienst IO Uhr : Hilfsprediger Eienier.
Kiiidcrlehre II Uhr : Hilssprediger Ssciner.

^ ^ Sprcch^tunden ^ vvrim8 — NUKr ^ mrä^uu^ ^ ^ Uhr^ ^«tarnifoukirche.
Sonntag , den IS . November:

2lm Sonntag : I Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär»
gottcöd,eilst 9 Uhr «alle 1 Wochen) . 3 istollesdienst !' Uhr
4 . Hochamt IO >/, Uhr . 5 . Nachnilllagsandacht 3 Uhr.

Anzeigen.
WegenVornahme vonKanalisations-

arbeitcn wird der Thcaterwall vom
Svritzenhause bis zum Garten der
Bavaria von Sonnabend , den
9 . d . Mts ., ab bis weiter für den
Wagenverkchr gesperrt.

Oldenburg, den 7 . November 1901.
Ltadtmagistrat.

_ Tappenbeck. _

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 18.
November d. Js . und ev.
am 13 . November d. Js.
fortsetzend , gelangen in
Lochmanns Hotel „Zum
Deutschen Kaiser ", Lange-
straßc hiers., vormittags
V Uhr und nachmittags
3 Uhr zur Versteigerung:

18 Kinderwagen, Matratzen und
Keilkissen, Wagendecken, 28 Puppen¬
wagen , 6 Schließkörbe, 13 Wäsche¬
körbe, 3 Fenstervorsätze, 5 Blumen¬
ständer, 55 Papierkörbe. 25 Kindcr-
stühle , 64 Möbelklopfer, 10 Brot-
taschen , 7 Blumentische, 33 Sessel,
2 Korbsofas, 23 Zeitungsmappen,
6 Wischtuchhalter, 103 Armkörbe,
18 Löffelkörbe, 22 Messerkörbe, 26
Markttaschen, 2 Marktkörbe, 19
Tasscnkörbe, 51 Spankörbe , 2
Kinderbettstellen, 3 Milchwagcn,
eine Partie Fußmatten , 14 Kar-
toffellmollcn, 7 kl. Holzwagen, 1b
Flaschenkörbe, 3 Schülertaschen, 10
ArbeitsftSnder, 5 Notenständer , 2
Verandatische, 40 Handkörbe, 11
Babykörbe, 1 Theetisch, 25 garnierte
Arbeitskörbe, 122 garnierte Wand-
körbe , 18 Blumenkörbe, 38 Kinder¬
körbe , 6 Briefkörbe, 1 Hängelampe,
16 Schilstaschen, 24 Meffereimer,
2 Etageren , 9 Umhängetaschen mit
Lederriemen, 22 Strickkörbe, 16
Brotkörbe, 5 Kinder-Tragkörbe , 16
Fadenkörbe, 6 Eierkörbe, 3 Fuß¬
bänke , 26 Haarbesen mit und ohne
Stiel , 22 Handeulen , 7 Fenster¬
bürsten, 16 Kokosbürstcn, 45
Schrubber, 9 kleine Teppichbesen, 8
Glanzbürsten, 4 Ofcnbürsten, 40
Seisenbürsten, 20 Waschbürsten, 21
Tassenbürsten, 18 Kleiderbürsten, 4
Füllhörner . 10 Tutzend Kleider¬
bügel , Puppenspielzcuge «Tische,
Cosas, Schaukel, Stühle , Bett¬
stellen , Wagen , Körbe), 21 Piasava-
bcsen, 12 Austragebürsten , 26
Elrohbrickcn, 28 Vogelnester, eine
große Partie Kinderspielzeuge, 2
Gaslichteinrichtungen, 5 Borte » und
viele sonstige Sachen.
Gin Ausfall steht nicht

zu erwarten.
Oiorkluß,

Gerichtsvollzieher.
hich' Aufträge habe

ffiger Stadt bclegene
ich eine ln

Wirtschaft
aus sofort oder später preiswert zu
verlausen oder zu verpachten.

A !il dem Hause ist eine Erbkrug-
tzerrchtigkeit verbunden

Rechtsanwalt Ruhstrat.
Aus meinem Lande liegt Mist sur

Hnharr.
Diedr . Ficke , Grüncrweg 3.

Pompadours von I Mir an,
Äntiäugrtaschen von 50 pfg . an,
Lrdrr - u . Aloffgiirteln in farbig,

weiß « nd bemalt,
Lrolltsrn v . 18 pfg . an in schwär ;,

/ antake- und Luchliabcn,
Manschetlknknöpsen,' ^WG / ront-
Garnituren u . ^rawattennadeln,

in

Pholographie- Älbnms v . 85 pfg.
bis 15 Mk . in grokart . Äusw.

Herren- u . vamen -portemonnaies
in besonders ballbarrm Leder,

Photographie - Halten u . Nahmen
in ra . 50 dio . / a ^ons » Größen,

Parfüms in elegant ^ »sllattuiig
von 50 pfg . an,

Herren- und Dame» Nhrketten.

paneelbortkn in div . Grökm,
-ch tionsols „
Uauchlervicen in Hol ; und Metall,
Ilüh- , öoiletts - u. Cigarreukalieu

und Sürlteiihaltern,
Rauchtischen.
Kpn ;ierttöchrn v . 45—160 pfg .,
Lasche» mrlsern v . 50 — 800 pfg.

Große Auswahl in
Tafelaufsätzen , Schale » , Basen und Schreibzeugen

in Lronce, Zink-
auß u . Älsenidr.

Inh . : k'oHnvi ' L stloksupl,
Oldenburg i . t« r . , Rosenstraßc u . Pscrdemarktplatz -Ecke,

beehrt sich hierdurch sein vollständig ne » in modernem Slyt ein- OZ
gerichtetes Atelier einer geneigten Berücksichtigung für den

Laden II links:
Abteilung für

LslMtei'ie- u . l-ellerMreii
L a . 100 Postkarten -, Lritsmarken - nud Liebig- Älbums niiter Einkauf.

Holz -Mails
zu Wundertoh

(sogen . Bookholt .)
Herr tft . Würdemann in

Warfleth läßt am

Sonnabend,
den 30 . Wov . d . Z. ,

vormittags 10>/, Uhr anfgd .,
auf seinen bei Munderloh belegenen
Ländereien, sogen . Bookkolt:

250 Auchen u.
Eichen a. d.
Stamm,
Bau-, Wagen-, Schwellen
und sonstiges Nutzholz,
sowie Brennholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

H . Ripkcn , Auktionator.

NI

Ae!haschtrbe<Iaek
bestens zu empfehlen,
verblichenen Bildern,

wergröfirrungen , selbst nach ganz alten
ivcrdcn m jedem Truckvcrsahrcn, auch in " !

Aquarell und Pastell , unter Garantie angcfcrtigt und erbitte Aufträge lll
hierfür möglichst bald . Auf Wunsch sogen, billige Krcidc-Portraits . g!

Mein Atelier ist auch Sonntags den ganzm Tag geöffnet.

tl

Hwifcheliahn.
Frisllie Lelkilcheit

stets vorrätig.

L. v . Vriwm.
zettirlim ni> Itlistletz-

fttsliiist
ist in Hamburg äußerst billig zu
verkaufen. Tas Geschäft liegt in
voltreichster Gegend und bietet nach¬
weislich eine sichere Existenz, wovon
sich Käufer längere Zeit überzeugen
kann.

C . Kragrlund , Hamburg,
Briglttciisteaße 3 _

i Eannabrnd ls bi » ck auf de«
' Marktplatz.

Tmiscndc im <«1clira » ck,.
s8?

Beste Bezugsquelle für
WM" prim » 'MAG

Ztalsl-ralstiiiatrahkil.
Slcrztl u . Privat 'klttcstc . Eigenes anerkamit bestes Fabrikat.

DW" Nie Reparatur ! MesundcS, angenehmstes Ruhctagcr!
Kein Abnnhen der Auflage . Garantie ÄL Jahre!

B !! gstc Preise ! — Veriand sr.
Lonr. Marlin

Special Meschäft für Drahtmatrahen,
twcgr.

Oükrubnrg,
Laugcntvcg 14.

sllii .Hlldtll"ÄlliisiiliiNisihtrKtrklil
öffentliche Vorträge

in der des
am Freitag , den 2V. November IttNI I

„ Mittwoch , den 1» . Februar 1
°

„ Mittwoch , den 42 . März 4 VU2 ! ^ " » Yr.
Abonnements ä Mk . 3.— , für Schüler » Mk . l .50,
Einzclkarten t Mk . l .25, für Schüler 4 Mk . 0.75

sind zu haben in den Buchhandlungen von H . Hintzcn tViirneliu » Bode)
und F . Legelken , sowie bei Herrn ttt . Kollstrdr.

Tic geehrten Mitglieder werden gebeten, ihre Eintrittskarten
baldigst bei Herrn F . Koll siede abznholcn._

Heidkamperfelde . Meinen schön-
einstimmig angckörlcn Ltier empfehle
rum Tecken . I . Tier ».IWIMtc Lchmillk

kauft zu höchsten Preisen
Joh . Bremer.

Zu vk gr . O.uantum Lindenbohten,
bis 60 em breit, schöne Schncidebretter.
Aut . Böhrenbach , Stellmachermstr.

Zu verkaufen ein Bullenkalb und
dreimal täglich frische Milch.

Ofternburg . Lchulstr . 2 » .

Torfstren.
SoknentcrJt ' ncOmer größerer

Partien t ?öicderl»erkälistr1
wünscht mit einer seiliunjis-
fäkiften Jiiviitl in

Verbindttttg
m treten.

Gell. Ädr . n . S . 6tt2 .
't an

Leinr . Bister , Ättona.
E . gute , viel Ntilch gcb . Ziege ist um-

ständeh. bill . zu verk . Alexander (« h . 29.

Vereins - «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Osternliiirgcr
lui'n- G Verein.

Sonntag , den 1v . November:

Tnrnfahrt
»ach dem Sandkrua.

Abmarsch : 2,30 Uhr nachm.

Kiste * g Blulslock. Timerman,
Hamburg , Fichtestr. 33.

lurv - t^ Verein
„Klücic Aus ",

Osternbürg.
Am Sonmag , den 10 . Novbr . 1901:

Tllli )krii»)chkn
und

Schauturnen
im Saale des Herrn B . Noopmann.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet srcuudlichst ei»

Der Turnra t.

Landwirtsch. Aereiu
Ammerland.

Bersammlnng am Sonntag , den
Nt . November » nachm. 1 Uhr, in
Zwischcnahn.

Reichhaltige Tagesordnung.
Der Borstand.llslllulkeiiel'

Kesellen Verein.
^ eier des

Itt . Stiftungsfestes
in der . .Rudrlsbnrg"

am IN . November Ittttl.
Anfang abends präzise 8 Uhr.

_ _ Ter Vorstand.

Üricgtt - Kttti».
Ter Verein feiert am II». Novbr.

Ittttl , abends 8 Uhr, (ftrostherzogö
tiiebiirtStag durch einen

LoiAIIUIbl 'S
mit Damen

im Dcreinslokal . «Freibier .)
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬beten. Der «Vorstand.



^ ff
Die beliebten Nutria - Garnituren,

M uff unb Kollier mit 1 Schweife» , zusammen Ml . 8 .— find wieder vorrätig.

81snsÄoi *k, ÜläevburZ i . 6r. , ^ uZestrkisse 38.
Wir suchen zum balbigru

Snlritt für dm Reg. -Bezirk
Osnabrück sowie für Olden¬
burg nebst OftfrirSland je
einen tüchttgm zuverlässiger

pelU ' LUM ' MMllÜlM r . I . »I^ rne, tt Le>>ler°rlrr,
1 X 13 X 6

k ' QHlkoi ' ir - Klsi ' lLv,
ru h»d« i Ui cksa de^ »niils2 ^ isäerla ^ en.

Landwirtschaftliche
Maschinen.

1 ko8leü setiven kelvvolleiie 11L em breite
OlLSviols

in Lllev krrden S 150 klg . LS
i kosten kM8l !eiüer§1ülse

7 » kl,.

koolren
sind. : Koberl vomierberg .)

Geschäfts - Eröffnung.
Am 1 . November d . I . Hab« ich in Berne ei»

Holz - u Baumaterialien
Geschäft

gegründet. Indem ich der menen Kundschaft prompte und reelle Bedienung
zustchere . bitte ich. mein junge- Unternehmen güliast ,u unterstüyen.

Verve. Meü von Löiln.
LaiSiirlsch. Keni« k»>.

Versammlung
am Sonntag , den 10. November,

nachmittag » 5 Ubr,
in Tiekmau »» Gafthause in Ose » . !

Tagesordnung:
1 . Bestellung von Kunstdünger.
2 . Verschiedene » .

Der Vorstand.

Etzhorn.
^ ^ in r» t » ^ » i

S
Sonnabend , den 9. d . iN. :

reibier.
Im zahlreiche» Erscheinen bettet

Ter Borstand.

vLdvlsdsrLsr
8leoogrLpbeo- Verein.

Sonnabend:
^ onal8ver5amm ! lmg

lm LandrSgewnbemuseum.

Die besten Mahlmühlen . Dreschmaschinen und
Mähmaschinen sind die der Firma

s . HollllSALS ) vinlLlSNS.

Dauernde Ausllellung^
hiervon und von allen anderen landw. Maschinen

io VlllentMg, kferliemsrlcl tlp. I.
Die billigen Preise find überall anerkannt.

Bestellungen erbeten au
»s. k' . Soi °grr»»r» r, Oläeodur

Lelegelldeilrlrsus!

snrpstrhlt sei » grotze»

Hill - IL . LLUlLSH - L ^asSi ' .
Herrenhüte vo » 2 Mk «« bi » z« de» allerieinfte » Lorrime »»».

Mütze » i» alle » de»kdare » Fa ^ on» a »d Farbe » von 30 Pfg . a » bi»
z » de» rleganteste » .

Belara , » i» alle » »e» e» ffason » da»
s <» tz,g . „ 50 M, . . sowie

i» jeder Pelzarr a» Lager . was »ichr a « Lager , wird schnellsten » t»
Pelzbaretts . eigener Werkstatt » aogrferrigt . Pelzmütze ».

Pelzteppietz « i» aller Brr vo » 3 Mk . a » . Pelzbesatz vo»
30 Pfg . an . sowie Fahsücke i» groster « »»Wahl . Hrrretzpelz,
»»» Tameamänrel werde » » ach Mast aagrferrigt . _

Hriegerverem
! im Vesten der Land-

— . gkmeiudr Oldenburg.
Zu : Feier de» Sidurtstage » Sr.

K H . dk? Großberzog- am « rnntag,
den 17 . November d I . :

WM- Ball
lm Lokale de» Wrrt » Hnu T . Schmidt

in Petersfehu.
Abbolung der Fahne nachm. S Ubr

vom Verein» lokal.
Entree wie gewöhnlich.

E » ladet rin Ter Berstard.

ÜNM - Jereii
KU» kA.

Am Sonntag , den 17 . Novbr .»
,ur Fe -.er de » GebuttSlagS S . K H.
de» SroßherzogS:

Ball
lül Verein- lokal und ladet freunkunst
rin T . D.

ZWischenahn.
ülöMS Kotei.

Soauabeud , den 16 . November,
abend» 8 Ubr, zur Fe -.er de» Geburts¬
tag » S . K H . det Grcßhenogs:

Festessen.
Gedeck 2 .«

Anmeldungen erbitte rrchtteitig.
Ott » Metzer.

Edewecht.
Am Tiensrag , den 12 . Not , d . J . :

Konzert,
auSgeiübrt von der Kapelle des
Oldenbg . Trag . - Regt » . Nr . IS.

Nachher:

Sk Ball.
tLn ' sng des KonzeNS 7 Uhr abend» .

Hierzu ladet frrundlichst ein
S . Mügge.

Zu belege » u . auzuleiheu
gesucht._

E Kkikis kdkmliur
IS. Ittznn.

MD Zur Feier der diesjährigen
2tisr » »g»ses1cr , verbunden

mir vsrostherzog » Gebnrtbtag»
seier , find« am

Wta - , ki I ) . S . R . ,
>m Treisersche » Lokale (jetzt ZrrhnS)
zu Lsternbnrg:

Amnitts « . Ball

Darlehen
! rcn 100 .« aufwär » zu coul. Be¬
ding. scwie Hyrolhrken rn jeder >

j Höbe. Anfragen m . Rückporto an
! H . Bittrer » Co .. Hannover 227.

Aniulnhen gesucht aus l . Hvvolüek
von promptem Zin - zahler 7000
per sofort oder I . Mau

Näheres in der Erped . d. Bl.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

S »tl . ei» kleiner schw«rzbr «»» er
Huud , aus de» Name « „ A « « ie"
hörend . Te « Wiederbringer eine
Bel » hn »» g.

H . Gorarh , vor » Wildenloh.

Wohnungen.
Freund !. Logis . Haarenstr . 4.

? ir Unterwohnung
nn Hause Haareueschstraste 33»
habe ich auf baldmöglichst, ev . I . Mai
IS02 zu vermieten.

Berzßr . ) . Kuli.
Fcrn ' rrccher S36. Aukurnalor.

^ju vermieten hübsch möbl. Stnbe
und Kammer . Wilbelmstr . 8.

Herr sucht für 14 Tage in Oldenburg
Zimmer und Morgenkaffee, möglichst
in der Nähe de» Bahnhofs . Tefl.
Leerten mit Preisangabe unt«
S . 667 an die Erped . d. Bl.

Gu : : » Logi » erhalten zwei junge
Leute . Burgstraße 7.

Zu vermiete « umständehalber
aus sofort oder sväter eine Uuter-
woh »ung mit lSarlenlaad i«
Heiligeugristrhorviertrl . Näh « c-
durch
A . Parnffel , Rchstllr , Haarenstr . ö.

Rastede.
Zu vermieten eine schöne Ober

wohnnug , groste Stube , Kammer
und Küche , a » ruhige Bewohner
resp. sofort oder auf Mau

H . W »lf . Postschaffner,
Schloßstraße.

Auf gl. e. Wah ». z v. Langenw . 26.
Ge' uchr auf sofort möbl. Zimmer

mit Kamm « . Näh . Gartenstr . 26.
Mobb Wohn - nebst Schlaf », aus

gleich oder spät« zu veruu Staustr . 11.

Vakanzen und Ltellen-
gesuche.

Gesucht zum I . Mai 1902 für
einen größeren landwirtschaftlichen
Haushalt in der Nähe Oldenburgs ein

jg . Mädchen,
welches kochen kann und in der
Hausarbeit erfahren ist . Offerten
mit Geb .-Anspr . unter S . 668 an
die Erped . d. Bl.

3000 .« an : ulechin gk ' . z. I . 2liai
1S02 a. erste u. üch« e Hypothek. Lfi.
unt . L . 663 an tne Exp , d. Bl . erd.

Gesucht zum 1. Dezbr.
ein tüchtiger , erfahrener

Müller.
I . ?rorlvd8 L Soda.

statt . Anfang deS Kommerses »m
8 Uhr. bei Baller um II Uhr abends.

Ter Bors »a »d

Eine gröhere solide

Dick -Hcrkchcrunas - cheselkfchatt
lAubdirektio »)

^

sucht bei b» he» Berügen s»r da » ülrostherzogtum Llde » ^
d» rg mit Sitz i» LIdenburg ei»e» tüchtige » , zmverlassigr » AGeneral - Agenten.

c Werte» » uv v . I . 31 ^ 3 „ R »b,ls Masse.
Breme » erdete » . Holle b. Wüsting . «vckuchr aul

sofort rin Schnridergesell « , >u»
liebsten vom Land «._

gegen Gehalt , Reisespesen u.
Provision . AuSfübrl . Offert,
mit Lebenslauf . Zeugnissen,
sowie ziffermähigen Nach¬
weisen über bisherige Triolge
und Angabe der GehaltSan-
sprüche unter V . 7S8 II.
an Haasenslein L Vogler A .-
G . . Hannover.

Suche auf sofort oder spät«
Vsi >1rs1iLi »A

für eine Wei » < und Lpirituose »-
Firma für da » Herzogtum Llder.bu:-.
I» Zeugr . '.ste. Offenen unr . S . 662
an die Erped . d . Bl.

Ge'uchr aus sofort ein

jöMnr Llhlalistrzksküt.
iS . Giehm , NadnRcrst : 20.

Don einem kiefigen Fabrikge- tls:
wird ein

Wigkr Reistiidtl
gesucht , d« im Oldenburg « Lande
bestens eingesührt ist und gute in¬
folge aufzuweisen hat.

Osterlen unter S - 666 srn die
Expedition diese » Blaue »

Gesucht « n Trech » lrrlehrli »g.
C . Stuhr , Wilbelmstr. 3.

Zwischenahn.
Gesucht

z solide Miüirtt.
Ohne gute Arbeitspapiere braucht sich
kein « zu melden.

Ferd . Weier , Bauunternebw « .
Gesucht auf Mai ern k^ Knecht.

T . Hobbie , Rastederivka
Ein j . Oräbche « sucht auf 1 . Ä :>

Stellung zur Stütze der Hausfrau in
einem landwirtschaftlichen Haushalt
bei sollst . Familienanschluß g. etner»
Salär . — Offenen unt « Cbistre M.
M . 100 postl. Alteuhuutork erb

Hüllstede . Gesucht auf ic ' on nn
Schueidergescllc bei dauernd « Be¬
schäftigung und auf soso « oder Lstern
ein Lehrling.

T . Sauber , Schneidermeister.

Arbeiter Mt.
_ ^ odLrruvs rrss.

Ein Witwn in Bremen (Kaufmann!
sucht zur Führung seine - ruhigen
HauShältS und zur Erziehung sein«
bjährigen Tochter eine gebildete
Tome gesetzten Alter », dieselbe halte
eventuell die Küche mit zu übernehmen.

Angebote mit GehaltSansprüchen
und kurzer LebenSlaufbeschreibunz
unter W . S4I6 an die Annoncen-
Erped . von Wilh . Scheller , Breme ».

Burgfeldr b . Zwischenahn. Ge¬
sucht aus sofort ein zuverlässiger

Schmiedegeselle.
_ E . Keilers.

Gefuchr für mnne Tifchlern nn
Lehrling.

Beköstigung außerm Hause.
_ Ad . Willrr » , Steimrey 7.

Zmiaiblt ii KeSll»-
Gesucht aus sofort rin zuvcrläsfig«

Wärter.
Gute Zeugnisse durchaus « forderlich
Dngülung neben vollständig steicr
Station jährlich 400 Mk . . steigend biS
600 Mi.

Anmeldung bei der Direktion der
Anstalt.
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3. Beilage
;n L61 der „Nachrichten für Ztadt und Land " vom Freitag, den 8 . November 1801.

Aus aller Welt.
Eine Deutsche als Huiigerkünsilcrin in London.

Iw . Royal Aquarium in London ist seit clwa drei Wochen
eine eigenartige Schcnsivürdigkeil annistauncn . Nladaine
Auguste Christenscn , angeblich eine Demsche , präsentiert
sich kort als . einzige Hungerlunsilerin der Well " . Die frei¬
willig Fastende har erklärt, 30 Tape ohne jegliche Rainung
erigieren zu tonnen . Sie nimmt nur in regelmässigenZwischen-
eaumen einen Schluck Wasser zu sich. Ans einem Ruhebett
zwilchen seidenenKiffen liegt in graziöser Haltung eine schlanke
Frau mit blassen , interessanten Zügen . Ihre großen dunklen
. . »gen schauen gclangweilt auf die Neugierigen, die täglich zu
Hunderten durch das Drehkreuz am Eingang ihres Zimmers
vorüber defiliere». Ein reich mit Blumen dekoriertes incter-
I-ohcS Gitter trennt Mine . Christcnscns Ruhclagcr von dem
Publikum. Seil Beginn ihres Fastens hat die Frau bereits
2ö > - Pfd . an Körpergewicht verloren, doch sicht sie noch kräftig
genug aus , um es »och eine Woche ohne Nahrung auszuhalten.
Jdre Wärterinnen sprechen in Ausdrücken der Bewunderung
von der Hungcrkünstlerin. Nach Verlaus der 30 Tage beab¬
sichtigt Frau Chrislcnscn, durch einc Bouillondiäl ihren Magen
an die ibm so lange entzogene Nahrung wieder allmählich z»
gewöhnen . Tie Fastende versichert , ein wirkliches Hungergcsühl
nie zu verspüre».

« »

Anarchistenfurcht der Amerikaner.
Jeden Tag sicht man , das; Amerika sich der ihm von den

Anarchisten drohenden Gefahr bewußt geworden ist . Rooscvclt
hat i» Zale auf die Ccrcmonie des allgemeinen Handschüttelns
verzichtet . Morgan reiste dieser Tage nach San Francisko
und zurück , von einem halben Tutzcnd Tctcctivs bewacht, und
selbst in kleinen Millionärsfamilicn rechnet man mit Dynamit.
Ein Millionär in Brooklyn erhielt dieser Tage , als er eben
sein Haus verlassen, mit der Post eine regelrechte Höllen¬
maschine zugesandt. Glücklicherweise kam seiner Frau das
schwere Paket verdächtig vor, sie gab cs dem Diener und
dieser der Polizei, die eine Tynamitbombe aus Messing darin
fand . Von dem Absender hat man keine Spur , rechnet aber
mit Anarchisten, da solche immer noch Drohbriefe an reiche
Leute schicken.

Eine neue Industrie in Ost - Afrika.
Aus Tarcssalaam , den 28. September , wird geschrieben :̂

.Wie ungerechtfertigt die Klagen sind, die immer wieder über
die mangelnde Ertragssähigkcit der industriellen Unter¬
nehmungen in unserer Kolonie laut werden, beweist eine
Fabrik , die in aller Stille nur vier Stunden von hier am
linken Siambasiufer entstanden ist . Dieselbe wird geleitet von
einem unternehmungslustigen Suaheli, der daselbst afri¬
kanische Waffe» aller Art , nur prima Qualität , vom
kleinsten Wurispeer bis zum größten Massaischlachtspicß unter
VcMfe von vier Gesellen herstcllt. Da er billiger zu produ¬
zieren vermag als z . B . die Massais selbst , so versehen sich
die Karawanenlräger vor dem Abmarsch nach dem Innern
mit der wohlfeilen Fabrikspecrware, schleppen dieselbe durch
halb Afrika und verkaufen sic dann an sammclbcflisscneEuro-
räer zu beträchtlich erhöhten Preisen . Nachdem der . smarte"
Unternehmer auch bereits auf erfahrene . Mzungus " von Tarcs-
salaam direkt sein Absatzgebiet ausgedehnt hat , beabsichtigt er
nunmehr, wie wir hören, ei» Akliciiiintcrnchincn in Europa
selbst zu gründen . Ta dort die Eiscnsabrikation sich auf
maschinellem Wege erheblich billiger stellt , so bedarf cs nur
der Lieferung des kiesigen zähen Schaftholzes, um demnächst
alle europäischen Museen mit . echten " afrikanischen Waffen
zu versehen. " ^

Eine Wolfsjagd
fand dieser Tage in den Revieren des Fürsten Karl Auers¬
perg in der Nähe von Gottschce, Kra,n, statt . Von einem
Jagdaufseher wurde ein männlicher Wolf im Gewichte von
47 hx erlegt. Das Tier stammt zweifellos von einem kleinen
Rudel, das während des verflossenen Winters aus dem be¬
nachbarten Kroatien nach Krain einwandcrte, und von dem
zwei Stück während des Sommers auf der kroatischen Herr¬
schaft Kabar schon erlegt wurden . Ter Wolf hatte am Tage,
bevor er erlegt wurde, aus einer weidenden Viehhecrde eine
kleine Kuh und, als er von dieser durch hinzukommendeLeute
verjagt wurde, unmittelbar darauf aus einer anderen Heerde
eine Ziege geraubt . Bei letzterer wurde er am nächsten Tage
von dem wartenden Jäger erschaffen.

» »

Eine mutige Schwimmerin.
Tie Gemahlin des zur deutschen Botschaften Kon-

Itantinopcl kommandierten Husarcn -Oberlcutnants Scubert
ist eine kühne Schwimmerin , die von ihrer hervorragenden
Gewandtheit und Ausdauer im Schwimmen bereits zahlreiche
Proben abgelegt hat . Zu verschiedenen Malen hat Frau
Ceubcrt auch in diesem Sommer die Bewunderung aller
Sportsfreunde dadurch erweckt , daß sie trotz der bekannten
starken Strömungen den weit über ein Kilometer breiten
Bosporus durchschwamm. Tie Badesaison ist nun längst
vorüber, das Wasser ist eisig kalt geworden, und freiwillig
badet niemand mehr im Bosporus . Indessen war es der
Frau Scubert Vorbehalten, noch einmal in dieser vorgerückten
Jahreszeit eine Schwimmprobc, und zwar eine solche sehr
ernster Art . verbunden mit der Lcbcnsrettung ihres eigenen
Sohnes, abzulegcn. Frau Scubert bestieg vor einigen Tagen
am Quai von Therapia mit ihrem neun Jahre alten Töhnchen
eine Barke, um sich nach der Sommerresidcnz der deutschen
Botschaft hinüberrudcrn zu kaffen . Turch rin ungeschicktes
Manöver des Bootsführcrs schlug das Fahrzeug um , bevor
es die Landungsbrücke der Botschaft erreicht hatte. Frau
Seub . rt faßte mit der einen Hand sofort ihren Sohn
und schwamm , in voller Toilette , nur die Füße und den einen
Arm benutzend dem Lande zu , bis ihr von der Mannschaft
der Tampfbarkasse der deutschen Botschaft Hilfe geleistet
-urde . Tie schneidige , junge Frau wechselte nur die Kleider,

i m gleich darauf mit den Tomen und Herren der Botschaft
eine Waffcrfahrt zu unternehmen

Ein wahres Land der Verheißung
- wenn man den Berichten einer englischen Zeitschrist,

. Scientific SistingS" , Glaube » schenken darf , Ecuador sein.
Tort , wo der ungeheure Amazonenstroi» seinen Ursprung nimmt,
erstrecken sich geheimnisvolle Wälder , in dcncn man uner¬
schöpflicheGoldmincn vermutet . Die Napos , ei» großer
Jndianerstamm , der »och bis auf de» heutigen Tag die alten
Gebräuche der . Kinder der Sonne " bewahrt hat . Hausen hier,
und ihnen dankt man die Kunee der in dnicn Distrikten vor¬
handenen untcrirdischen Schätze . In bohlen Bambusstäbe » ,
die mit Goldstaub und Goldkörnern gefüllt sind , bringen sie
das kostbare Metall , das sie aus die primitivste 'Art gewinnen,
nach Quito , und zwar i » solche » Mengen , baß Goldslaub
dort allgemein als Zahlungsmittel dient. 'Ans der Insel
Salongo , die der Küste von Ecuador gegcnüberliegt, sind vor
kurzem erst große Asphalt lag er entdeckt worden, und im
Süden Ecuadors hat man mächtige Kohlenflöze gesunden,
die dort offen zu Tage trete » . In dem iniltleren Teile dieses
Staates hat , wie eine von fachmännischer Seite vorgenommene
Bereisung des Landes ergeben hat . die vulkanische Natur
dieses Himmelsstriches »ngckcurc Menge » von fast reinem
Schwefel lind Alaun abgelagert . Daß sich in diesen
Gegenden viel Kupfer findet, ist schon lange bekannt, denn
die Eingeborenen beschlagen ihre Maultiere mit Hufeisen aus
reinem Kupfer , daS sie aus der Erde grabe» und in eisernen
Töpfen schmelzen . Bergingenieure baden auch sehr ergiebige
Adern von fast reinem Kupfer entdeckt , auch andere Erzgänge,
die Gold , Kupfer, Silber . Blei und Zink enthalte», sind
gesunden worden . Tie Flora des Landes ist ebenfalls von
der Natur mit verschwenderischerFülle ausgcstaltel . So finden
sich dort ganze Wälder von Mahagoni und anderen werl-
vollen Holzarten und Millionen von Gummi bä » men.

Weihnachtsgeschenke für die englische»
Truppen in Südafrika.

Königin Alexandra von England hat die Absicht , den
englischen Soldaten in Afrika ei» Weihnachtsgeschenkzu machen.
Tiefes Geschenk soll in hölzernen Tabakspfeifen mit silbernem
Beschlag bestehen . In den Beschlag ist daS Monogramm
der .Königin und eine Krone ciiigravicrl . Es sind bereits
verschiedene Tausende von diese » Pfeifen i» Bestellung
gegeben . Bon Hundcrltauscndcn von Pfeifen dieser Sorte ist
allerdings keine Rede ; denn das dürste ivokl zu lener werden.
Außerdem würden dann wohl wieder die .Klagen der Mann¬
schaften über den rückständigen Sold noch lauter ertönen, wie
damals bei de» Ebokoladentäielckien der Köniain Victoria.

Ultima r̂asdojess.
Roman von G . I . Ardo w.

(Nachdruck verbaten .)
67) (Fortsetzung.)

!» . Teil.
1 . Kapitel.

Nach dreijährigem Aufenthalt ans dem Lande kehrte
Nikolas Tzigizin aus Wunsch des Ministers nach Peters¬
burg zurück und wurde bald im Ministerium „die rechte
Hand des Ministers " , wie Papa Szigizi » sich nicht ohne
Stolz ausdrückte . Das weibliche Geschlecht wurde von ihm
gemieden : er schrieb lrankhast jede ihm erwiesene Ausmerk«
samkeit, jede Teilnahme auf Rechnung seines Schicksals,
und er wünschte doch , dast die Vergangenheit vergesse»
würde ! Teswegcn war er aus Petersburg auss Land ge¬
flüchtet , deswegen lebte er säst drei Jahre laug als Ein¬
siedler , nnterhielt nur den offiziellen Briefwechsel mit
seinem Minister und liest alle nahen Bekannten ohne jede
Nachricht . In der nenen Umgebung , der neuen Thätigkcit
suchte er Vergessenheit und hörte allmählich mirllich aus,
au Manja als an das leidenschaftlich geliebte Weib zu
denke» . Stufenweise ging seine Liebe in Haß , dann in Ge¬
ringschätzung und bittere Verachtung über , verlor zuletzt
anscheinend ihre Stärke , aber die Wunde , welche seiner Ei¬
genliebe geschlagen war , zog sich nicht zusammen . Er
konnte nicht verzeihen , nicht vergessen . Gegen » asdojesf
aber wurde er mit den Jahren milder gestimmt . Es war,
als ob ihn der Gedanke tröstete , dast auch de » Freund
einst dasselbe Geschick ereilen würde.

ArseniuS war eigentlich nicht allzu schuldig . — Wer
weiß , wie andere an seiner Stelle gehandelt Hütten!

Eines Tages trafen sich die beide» in einer Gesell¬
schaft.

Nilolas ging zuerst hi» und drückte ArseniuS die Hand.
Sie unterhielten sich über verschiedene Gegenstände und
schieden augenscheinlich befriedigt von einander an die¬
sem Abend . Nikolas wäre beinahe glücklich gewesen , wen»
er nicht in dem zerstreuten , traurigen Lächeln Arsens eine
Art Bedauern und gnädige Billigung dessen gelesen Hütte,
was ihm als edle That erschienen war.

Sieben Jahre waren seit der Zeit verflossen , wo ihn
der Schlag betroffen hatte . Wen » Nikolas auch nicht ge¬
rade die „ rechte Hand " des Ministers geworden war , wie
Papa Szigizi » sagte , so erfreute er sich doch jedcniallS der
schmeichelhaften Gunst seines Vorgesetzte» . Seine äußere
gescllschastlichc Stellung wurde eine immer bessere ; je »,
Scclenzustand blieb trostlos.

Mit Recht jammerte der General über NikolaS ' Reiz¬
barkeit . Vater und Sohn hatten zusammen eine kleine
Wohnung innc , begegneten sich am Mitlagsiisch , verbrach¬
ten säst täglich zwei bis drei Stunden miteinander uns
verkehrten doch wie Fremde . Tie Heine She » ,a hätte
als vermittelndes Element dienen können , und der Ge¬
neral hing wirllich mit großer Zärtlichkeit an der Ilcinen
„Fliege "

, wie er das magere , schwarzhaarige Enkelkind
nannte , aber Nikolas brachte sie bald aus dem Hause zu
Goroschanskis.

„Deine frühere Frau macht im Alexandcrtheater Fn-
rare , und wir wissen von gar nichts !" meinte eines Tages
der General , der dem Wunsche nicht widerstehe » konnte,
NikolaS für seine beständige schlechte Laune ei » wenig z»
hänseln . „Heute spielt sie die uamcliciidainc ."

Er kicherte leise vor sich hin.
Zwischen Pater und Sohn hatte vorhin , nach dem Mit¬

tagessen ein unangenehmer Zusammenstoß stallgcsundcn,
als dessen natürliche Folge Papa Szigizins jetzige Bcmer-
kung gelten konnte.

NikolaS gab leine Antwort . Er ri >i > ! - den Kaffee in

seiner Tasse mit dem Lösses um und besah eine illustrierte
Zeitung.

„Du warst im Frühjahr » ick» in Petersburg , als sie
ans der Bühne debütierte . Ich wollte Dich damals nicht
verstimmen — "

Neues Schweigen
„ Sie bat den äalt gehabt , unseren Namen nicht ans

die Breiter zu zerren : chr Schauspiele , in » e » » a »ie ist Ma
rina, " scl ' lost der General , ganz vernichtet von dem lall-
blütigen Schweige » seines Svlines , und lehnte sich stöhnend
in seinen Stuhl zurück.

Nilolas Iran ! seinen .nasser ans.
„ Ick , weist » ick» , Papa , warum 7» es für nötig hältst,

mir diese interessante » Begebenheiten miizuleilen Ick»
lebe nick» ans dem Monde , und weist sehr gut , was in
Petersburg geschieht Marinas Lebe» »ans har anssiihr-
licki in Deinem Lüblingsiournal „de St . Petersbonrg"
gestanden ."

Mit diese» Worten stand er ans , küßte wie immer
seinem Vater ehrerbietig die Hand und verließ das
Zimmer.

»eine Keine Stunde daraus trat er ans die Straße.
Es war ein kalter , feuchter Olioberabend . Nikolas »ahm
eine Trvjchle und ließ sich nach dem Alexandertliealer
fahren . Das Schauspiel Halle schon angesangen , und an
der Kasse waren die Billels sämtlich ansverkanst . Aber
an ) der Treppe belagerten »hn die Anskänser , und er
»ahm ein Billet zur Galerie

Im Parterre wollte er sich nicht sehe» lassen . Sein
Platz oben befand sich zwar in der erste » Reibe , ging aber
nach der Seile hin , so dast 'Nilolas sich vorlehiien mußte,
um die Bühne zu selten. Als er die Galerie betrat , hallte
das Theater von Beifallsklatschen wider . Mil Mühe drang
Nikolas zu seiner Bank hindurch , setzte sich und richtete das
Opernglas auf die Bühne . Zuerst bot sich seinen Blicke»
nur die eine Seite der Bühne und das Orchester dar Das
Beifallklatschen wollte » ick» aushöreu . Ganz besonders er-
ci ) erteu sich zwei Sludentcu hinter Nilolas Ter eine
konnte nicht c>» sich Hallen und schrie laut: „Bravo , Ma¬
rina !"

Nikolas machte ein Gesicht, wie bei einer schweren
Operation , wischte die beschlagenen Gläser des Operngla¬
ses ab , und beugte sich mit bei » ganzen Körper vor . Jetzt
sah er de » Soussleurlasien und »eben ihm eine zarie
Fraiiengestalt in hellblauem Ballkleide , mit einer weiße»
» amclie im glänzend gepuderten Haar und einem Bviignet
aus ebensolchen » anielien in der Hand . Lächelnd machte
die kleine Frau Verbeugungen vor dem Publikum . Nilo¬
las biß sich die Lippen blutig . Wie gut erinnerte er sich
dieses Lächelns , dieser hin und her wandcrnden . grauen
'Augen , an denen sic das Publikum leitete und z» immer
neuem Beifall hinriß.

„Bravo ! Bravo !" schrien die Studenten . „Famoses
Weib ! Dieses Feuer !"

Nikolas wollte entrüstet herumfahren , nahm aber so-
fort seine ruhige .Haltung wieder ein.

„Waö soll mir dieses Weib !" dachte er . „Tie gehört
nicht mir , sie gehört dem Publikum !"

'AuS dem Orchester wurde ein großer Blumeukorb und
ein » ranz ans Rosen und Heliotrop ans die Bühne ge¬
reicht . Tie Schauspielerin nahm beides mit gnädigem Lä¬
cheln entgegen und cntscrnle sich unter lebhaftem 'Applaus
mit den Blumeiispendcii nach dem Hintergründe der Bühne.
Ter Vorhang siel . 'Aus das Hervorrufe » erschien Marina
noch mehrere Male ; endlich ermüdete das Publikum . Ter
größte Teil der Theaterbesucher trat aus dem Zuschauer-
raum heraus ; unter ihnen auch die beiden beisallswütigcn
Studenten.

NikolaS blieb aus seinem Platze . Er sah auf den
Theaterzettel und las in fetter Schrift den Name » Ma¬
rina . Diese kleine , zarte Gestalt im himmclblanen » leide
mit ticscin Ausschnitt ans der Brust , nach neuester Mode
gepudertem Haar , poueeau Lippe » — und daun ,

'weit zu¬
rück in der Vergangenheit — dasselbe Wese» i » beschei¬
dener Toilette , mit natürlich krausem , lockerem Haar , blas¬
sem Gericht und blassen Lippen , die sich nur selten rötete ».
Was .war Gemeinsames zivischcn Marina und — Manja?
Ter frühere Zauber war verschwunden , verschwunden mit¬
samt der Liebe ; Nilolas betrachtete jetzt mit den Augen
des kühlen Beobachters , was früher den unendlich Bcr-
licbten hingerissen Halle , lind er lächelte selbstzusricden.
Gerade diese Gleichgültigkeit Halle er erstrebt ! Ehedem wa-
reu .Hast und 'Verachtung a» die Stelle einstiger Liebe ge¬
treten und hatten ihn der Ruhe beraubt , jetzt war endlich
der Sieg errungen . So mußte es sein ! So war cs gut!

Er richtete sein Glas in das Parterre . Unter der Schar
.Herren , welche bei ihre » Sitzen standen » nd die Logen
musterten , bemerkte er sofort KaSdojess . Arsen stand am
Orchester , mit dem Rücken nach der Bühne hin , und » iiter-
hiclt sich mit Mctzel. Sein Blick glitt zerstreut über den
Zuschauerraum . Ohne das Gespräch zu unterbrechen , hob
er jetzt den Operngucker an die Augen und schaute » ach
den oberen Bogen.

Nikolas fuhr unwillkürlich zurück.
Der Vorhang ging in die Höhe . NikolaS Körle den

zweiten Akt zu Ende und erwartete den Schluß des dritte ».
Er hörte gleichgültig die bekannte Stimme und sah glcich-
güllig aus die bekannte kleine, schöne Figur , die ihm jetzt
im einfachen , grauen Sommerlleid , mit einem Heliotrop-
strauß im Gürtel , und einem anderen in , Haar , ganz ver¬
traut war . Genau solches » leid hatte sie im ersten Sommer
ihrer Ehe getragen . NikolaS suhlte , diese Prüfung wurde
von Erfolg gekrönt . Tic alte Wunde zog sich zusammen.
Vor ihm spielte nicht mehr das leidcnschnstlich geliebte
Weib , sondern eine recht pikante Schauspielerin , bic niit
dem ersten Liebhaber aus der Bühne zärtlich that und
mit ihren , Lächeln und koketten Gebärden Alt und Jung
zum Beifall hinriß . Gelassen hörte er die Ausrufe der
rnkzücktrn beiden Studenten Himer sich , und kau», hatte sich
der Vorhang noch dem dritten Akt gesenkt, so stand er aus
und verließ die Galerie.

(Fortsetzung folgt . )



Dritter und letzter
HZerkaufstermin.

Varel . Herr <5arl Loch« ,, »,
hier w' ll seine

Besitzung,
bestehend an ! Wcbnbaus , « lall.
Garien u. Kegelbahn, öffentlich meisl-
drelenb verkau' en.

In dein Haust in seil langen Jabren
Kolouialwarenhandlung « . Wirt-
schast mil 1 . : . m Ei ' . lze bcir ^ hen.

Wegen der sehr günstigen
Lage , sowie Einrichtung des
Hauses und 2iaUe » würde die
Besitzung auch z» m Betriebe
einer Schlachterei sehr
passend sein.

3 . Berkaussrermin find . » am

Sonnavend,
den 10 . d . Mts . ,

naebm . 5 Ukir,
tn Verrru -' . . .- ^ narr,

staustnbhat . . : rr . : . .
W . Lieder , Aukr.

WMA
4L r »r er sie de . T . r Hausmann

I . H . tffcrdes zu Lpohlr läßt am

ZonnKbend,
den AO . November,

luinagr antangeud,
in seinem Lu " ' . Brook' :

3i ! i! Wlkn null
Lirl -,

aus dem
Ttcnnm,

Mühlen-, Achiffs -,
Lao -, Ulageu « « . Hchwellen»
hol),

ans dem
' tamm,

für Drechsler pallrnd,
meist: '.eiend mir Zahlungsfrist ver
kau- en.

Versammlung an Ort und Zrelle.
G . Wettermann , Aukt

10t!

'
Escheil L>

r
' ^

Westerstede. Zieoeleibisitzer
A . Lauw - u Vockhorn läßt am

Montag,
den 25 . November,

mittag « anigd .,
auf seiner Lielle in Garnholt:

M kichkli, ksl-kii,
Niichkii 1 . 1 Me

aus dem Atamm , liarkes
Lau- u . llnhtiol) , und

?z Mmm rchltzhalj
meistbielend mir Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Tas Hol» steht auf festem Boden,
nahe der Garnbolrer Chaussee, die
Abfuhr kann daher jederzeit leicht be¬
schafft werden.

Versammlung im Busche.
8 . Wettermann , Aukr.

Bauplätze - LÄ',' -.
Kaufe frische Lchinke».

T . Weuke , Bürgcrcsch.
Z » »rrkause » ei» leichter FeLer-

w «ge» ( Patentaxen ) für Gin-
svä, »er._ Wefterftraste 7.

Lchweibnrg . Herr Pastor Breier
zu Jade läßt am

Donnerstag,
dm 21 . Movbr. d.

nachui . 8 Uhr,
in Warn »' Gasthaus » daselbst von
den zur P ' arrbau gehörendenLändereien:

^ v Hämme iur Gesamtgröße von
25 k» 33 »r zum wechselnden
Gebrauch -m Griineu.

d . 4 Hamme »ur Gesamtgröße von
6 t>» 32 m 46 gm »um jähr¬
lichen einmaligen Mähen,

«. 4 Reithbrake,
aut 4 Jahre öffentlich gegen Meift-
gebot verheuern.

Heuerlicbhabcr ladet sr : . : 7 ' ichst rin
Ltrchmann , Aukt

HsKtlHA
vo»

Mim - i « d Pllchtßklhkri
in Aiast . de >Anio, Günther > Lrnniag.

10. Nov .. 4- 6 Udr,
in Oldenburg iFrerichsi Muiircch,

13 . Nr . . II - l Uhr.
in Hcstcikrug L.' ü : : la,' . 24 . Novdr .,

6— / Ul>r.
Src -' .- .meer. Haake . Aukt.
Im Aufträge des Zimmer¬

meistere I H . Müller zu
Zwisu cuahu habe ich dessen zu
Bürgcrielde . Milchbrinksweg
Rr . 11 belegene

Besitzung,
bestehend au» dem zu zwei
Wohnungen nach ländlicher Art
eingerichtete » Hause . 2 «all und
pltn . O Lcheflrlsant Land,
unter der Hand zu verkaufen.

WNU . Agtttlsr ». Ncchstllr»
Oldenbu rg , kl . K irchciistr . it.

- . reerragendeNeuUempfehlen
. . .r unlcrc rom Ka .ßrh Patent¬

amt « durch Gebrauchst . . . st . r unter
'Nr . 16, -16 gc ' etzlich ge

' stul .icn

8 » ri>>iikl! iliiilgcil !! >iltcr.
Kein E : ,e . :li:mer einer Haasts und
keine Hausstau tollte reriaume » . sich
dieselben ae-.zusthen. Kein Ze.tchlagcn
der Wände und Abreißer: der Tapeten,
da diese Holter sür G .'.pnp.rnbogen
; : der Längs raffen . — W ' .' heroerlaust'r
. eher t' labatt . Hechnäeunasrell

Iküptre » L Rolttlrv,
Nadarsterstr . 4 t.

Empstme m . ch Wäschst,iahen
und Ausbessern in und außer dem
Haute . Phrlosophenireg 4, oben.

Wohne ieyl Ltaulinie I . im Hauke
de » Herrn Lchm '.edenistr. Hallcrsiede.
_ FrauMahlcr , Hebamme.

Nähmaschinen
für Kotz- und Handbrtrieb

WM ' Vor- u . SUllkwärlSuähtu. -WU
Srotze Auswahl Billige Preise.

LangjährigeGarantie . Unterricht gratis.

öob. kr. Sillie,
Wahnbe lk.

Crtrile Ullterricht in

tWiher u. dspptlt ital . Lilchsührullg,
MsttMluß n. Ltcimgraiiliit.

Weskampftra ^e 18.

Gut erhaltene alle eiserne und
Kachelofen , ein Herd , sowie andere
alte Baumaterialien,Fenster . Tbüren.
Tachpfannen usw. ru verkaufen.

Rosrnsrraste 87.
ttzerrag . Putzzeug u . Kleidung

wird gckaus: sturirickstraße 7.
Zu rert . t neue» u. 1 gul erhall.

2o »a billig. Nadoristentr. k> unten.
Billig zu verkaufe , 1 großer säst

neuer Musikautomat mit Plauen für
den LxcUpreis von 140 . 't , 1 kleiner
Musikautomat für 45 . <? . I schwarz-
rolierter Flügel für 40 Beste
Gelegenheit für Wirre!

^ riedr . Meiner » , Tischler,
Wilhclmstraße 5.

Lischlerware
in den gangbaren Timeustonen.

Hobtldirlen , Thnrbekleidung,
^ufzleisten . Lchaldirlen,

JE ' Nordische Kanthölzer,
? i1cli piiie, kiorld Laroline pine,
Lotlon tzvooll lamerikanische
Pappel » , gesäffte Latten , Dp-
Mittellatten, Rikklatten,Ricke.

Lispel! von kölln,
Holz-Handlung,

S s i » i » b.
!k» » elbäke . Am 15 . Nov . d. I.

soll die Lchauung der Ostcrnbnrger
lkorfmöörc vorgenommen werben
und müssen von den Mcorbesitzern
bis dahin die Wege von beiden Zeiten
autgerundet , die Entwässerungsgräben
aufgeräumt , der Untergrund verebnet
sein . Mangelpöste werde dann sofort
aus Kosten der Ääumigen beseitigen
la ssen. A . Tchäfer , Moorvogt.

Rastede - Liibcnde
1 <» Jcrkcl.

Zu verkaufen
Gerh . zur Mühle »».

Nachdem ich mehrere Jahre m
größerem Geschält tbälig war , empfehle
ich mich jetzt zum Zchncidcrn in und
außer dem Hause.

A . Busch , Ehncrn weg IO.
Ich empfehle mich zum Schneidern

in nnd außer dem Haute . Auch
werden Striiinpse zum - nicken an¬
genommen.

-hrirda Baker , Wilhelmstraße t.

Die feinste ostfriesische
INarsLrine,

Pfund 60 und 70 bei Mehrab-
iabme billiger. Vorzüglich zum
Becken und Braten geeignet, bei

<L > Loirau , Haarcnsnaße 44.

erlramwischenadn . Herr W.
hicrselbst laßt am

Montag,
den 11 . November d . I .,

nachm. 2 Uhr ani ..

eine Fläche Heide
vctkau ' cn und <: bann da ; Graben
von Thon und sonstige Grdarbeilen
mind . stfordernd ausvcrbingen.

Versammlungsort : Ziegelei, Vich-
damm . I . H . Hinrichs.

Zmiiiobilverkauf.
Ofteenburg . Frau Witwe Liest

ru Trielakcrmoor bcabsichügl. ihre
rastihsl m per Nähe der Glashütte
günstig belcg . ne

Besitzung,
bestehend au - einem Wohnhauie mit
Hofraum und Garten , groß ca. 33 »n,
der auch einige gute Bauplätze ent¬
halt , mit Antritt zum I . Mai n. I.
öffentlich gegen Mcingebol zu ver¬
kaufen und ist I . Derkaufslermin auf

äonnabend,
den 9 . Mov . d . I . ,

nachm . 8 Uhr ,
^

in Barkeuicycrs Gasthaus zu Tric-
lake angesctzt.

Kaufficbhaber ladet ein
A . Bischoff , Aukt.

Holz - Verkauf
in Hankhaufen.

Rasted e . Ziegeleibesitzer Aug.
Lauw in Boithorn läßt am

tzttitag , Skli 1Z . Ksv. cr .,
nachm . 1 Uhr ans . ,

in seinen Hanthamer Büschen:

M ßichk» » >>!> Küchkii
auf dem Ltamm und

M Wer Wcn - rOll-
h °>i

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu rinladet

_ I . Degen , Aukt.

Gristede . Hausm . A,t . Peters
in Jade läßtsam

? ikiistl> l>, lü . Nttkmbkr.
nach « . Präeise 12 > , Uhr anfu

in seinen Bisschen an der Gristeder
Chaussee:

»in Tnnghorst:

60 Lichen und
Suchen, ^ '

- 7 ° '
,
'.

Zchiffs- , - ici -, Bau -, Wagcn-
und T .ilciibol^ auch Brcnnbolz.

100 Ltämulk
starke Föhren,
zu Balten , Ständern . Ramm-
slückcn und Tielen passend.

1». im Ttroth:

100 starke Eichen
n. Suchen, L ^
Turchii .esser , .
mehrere Srle » »»" Sc »,
buchen , Rotzholz u. Brennholz

aus Zahlungsfrist verlausen.
Rastede . I . Lege » . Aukt.

Mm M zichlssMn
brarb . Klagesachcn. Verträge :c ., Aus-
kunslsenciiung . Tessendorff , Ver-
ganrer u. Rcchnllr . , Jodannistrr .3,1 Tr

ZI keines Hans
mit L : all und Garten zum l .i . . .^ . n
Antritt , u kaufen gctuchr.

Offerten mit Pre .sougabe unter
M . I . kifft» i' ostl Oltenb '. '.rg erdeten.

Jede Dame
monatlich

2V bis 2V Mark
Verdienst

ku ArLrik ir .rd »Mv - 7:r;e vr-.d klarerirk» sL ir>e»
Qn u,r tz»r te^LLkr.

N - Len » durL
luliii » Lboeii,

Zur Andrer : ist ein adressiertes
Geichäsiscouverl mit 20 ^ frankiert
beizutegcii.

«udS Lorten Kaffee führe ich
dieselben gut.

Thee -Jmport -Haus
Ecke Lange - und Lchürringstraste.

Lstfriestsche Mischungen.
2l . Nielse ».

Kochherde
in großer Auswahl , eigenes Fabrikat,
zu billigen Pressen empfiehlt

H . Otto , Mtllftraße.

IKelä -I-oUvrie!
zur Restaurierung der

Alexanderkjrche, » Wildes¬
hausen.

>Ziehung vom 15 .—IV . Nov . INur bare oieldgewinne.
i Grösster Gctvinn cv.
jMk . 75t,ON . sxcc. 50000 . 1

25000 , 1 >>. .<) Mk . rc . -c . s
I- °reßzm.,7?r.

>80 Psg . extra , cinpfichlt und I
I versendet l . . Sussmann,
>14 , Jriedrichstraste 14,
1 Zchwcrin i . M.

Empfehle mich zum Waschen »nd
Reinmachcu . Kurwickftr . 80.

Rastede . Hebung von Auklions-
u . Pachtgeldern nicht am 20 ., sondern
Mitttwoch , den 13. November, bei
Gastwirt Grube in Oldenburg,
Haarenstr. _ I . Tcgen » Aukt.

Westerstede . Ter hiersclbst an
bester GeschLilslag« belegene

Whss jur Linde
de » Gastwirts C . Anlenberg hiers.
ist im öffentlichen Verkaujstermin
nicht verlaust worden und soll daher
jetzt unter der Hand vertäust werden.

Liebhaber wollen sich ehestens bei
Aulenberg oder bei mir melden.

C . Wettermann . Aukt.

1^. Vtltax

Lchreibmaschinen aller sy
steine nebst sämilichem Zubehör,
wie Farbbänder , Lchreidmai'chinen-
Papier , Wachspapier . Kohlen,
pap .er uiw.

Mimeogravh - Cheloftyle,
bester Vei. l.".elsä!li,zer.

Lchapirograpiien , Quarts 17
mit Zubehör . Ersayrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Lchreibtische amerikansscherAn
mu und ohne Nolljalousien und- de . . Kontor -Möbel , modernt«
Ailstlibrung , deutsches Fabrikat zu
l' . ll^ cn Preisen.

VkNdiiksktzlk Pttist
aus Kinder¬
wag cu . « von

/sAwagrn . Pudve,
t- ^ rriagen : ferner

billigst: Seh,
stühle , Reise¬
körbe,Waschkörbe
und alle möglichen

Haushaltung ; .
Körbe.

Verandc,möbel,Bettstellen , Babh-
Körbe und Kindcrstühlc.

kr . l -vkWLllll,
Korbmacher , Gaftstraste 10.

GrcßlcsLvecia ^- Getchast^ lliii^Pl^

' kl

Lummi - Ar-tikel,
Pariser Neuheiten , für Herren u.
Tomen . Jllustr . Preisliste u. Bro-
schüre geg . 20 Pono . Fritz Welcker,
Frankfurt a . M . 42 , Allerheiligen
strasse Nr . 7t4.

ForiiiobslbiilM,
Aprel - u . Biruspaliere u. Pyra¬
miden , Lchattcnmorellen , Pfirsiche,

Slprikosen usw.

A. öökljs, Kamschilk,
Oldenburg , Alcrander -Chauffeesr.

7 >tik>t >nnan 15. i . li . lorbr t9sh
LIKllllssW ls . ». ls kordt is« .

vlSeodurser
Ke il.vtkei 'is.

ffec !:, destox i» r4,,tir »h koste : L

zsSETL
IktloNe 50090- 50 ML
! 0e» . 25999- 25990.
I rn 10999- 10000.
1 «I 5990- 5999.
1 in 3909- 3 090.
2 w 1 (^ 0- 2000.
3 n 5,1° 1500.
4 r. 399 - 1200.
3 r» 260- 900.
11 » 199- Il ^ O.
89 r» 50- 1900.
40 ro 39- 12 . 0.
198 w 20- 3980.
792 . . 10° 7920.
7924 NI 5 - 39620.

9000 K .L - 153 SOOR
I . ^ 3 ovck IÜZ1«

AV 1V- . emk»L-dit ivkl ver-
»eo^ t Lack vot ^ r VrclwLäwV

6sr1 Usiulrs
ln O» tva.

VI« stirehdsu -XommIrsIon ru lffilil« »-
ssnussn : H . Lutting.

8ar »Äb1lSN-
Psd . 1

Xsi -l Lü . Lopksnlco » '
'Aiu Pferdcmarktplay.

Twcrlbnkc . Zu vcrl . ein schönes
Kuhkalb . H . Weinbergs

K-^ .^ tlich' tür PolstiHSeuillelon :
' Tr̂ A.

' ^ b. süi d,p lokalen T ' il : B . o. Busch, «ür den Inseratenteil : P . Radomsty. Rotationsdruck und Berlaä : B . « chars, Oldenburg:
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